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England am haadelspolilischen
Scheideweg.

Lloyd George hat für nötig befunden , seine
^ xoße Unierhausrede über das wirtschasts-

«.tische Programm der Regierung durch die
^ »röffentlichung von Leitsätzen zu ergänzen .
Ahr Inhalt ist außerordentlich lehrreich. Es

sich, daß prinzipielle Erklärungen i»
Shnen sorgfältig vermieden werdetl, weil die
Regierung das Volk auf mittlerer Linie sam -
meln will . Eine schwere Aufgabe . Wie bei uns
hat der Krieg auch in Großbritannien ein be¬
drohliches Anschwellen der radikalen Arbeiter -
bewegnng zur Folge gehabt. Dieser Bewegung
steht aber eine kampffrenbige, nationalistischer
als ehedem gesonnene Bourgeoisie gegenüber .
Beiden will Lloyd George gerecht werden . Des -
$nü> wird grundsätzlich das freihändlerische
«Prinzip den Arbeitern zuliebe , die naturgemäß
gegen jede Verteuerung des Lebensunterhalts
durch Schutzzölle sind , nicht aufgegeben ? prak-
tisch aber wird nicht nur merkantilistifche, son -
dern auch wirtschaftsimperialistische Politik
strengster Richtung getrieben .

Willkommenen Anlaß zur Verteidigung die-
ses Systems bietet die Schisfsranmnot . Die
Regierung kann unter Berufung auf sie angeb-
lich anf daS Recht der Bewilligung von Ein -
nnd Ausfuhr nicht ganz verzichten. Immerhin
sind die bisher iu Kraft gewesenen Einfuhrbe -
schränkungen seit dem 1. September zum Teil ge-
fallen . Dafür sollen aber Bestimmungen , die
rein protektionistischen Charakter tragen , zur
Durchführung gelangen , weil — wie ganz offen
Angegeben wird — Englands Industrie nicht
stark genug ist, um jeglichem Wettbewerb des
Auslandes gewachsen zu sein, und weil die Zah-
lungs - wie Handelsbilanz so stark passiv gewor -
den sind , daß nicht nur ernsthafte Volkswirte
wie Lord Rofemere , sondern äuch die Regiernng
ganz offen von der Gefahr eines drohenden
StaatsbankerotteS sprechen .

Tie Angst vor der deutschen Industrie fordert
angeblich ein Gesetz gegen Dumping . Aber
Deutschland muß hier wieder einmal für andere
herhalten . Denn nicht mehr die deutsche Jndn -
strie wird gefürchtet, sondern die amerikanische,mächtig gewachsene Aussuhrfähigkeit . Lloyd
George , der vor dem Kriege bereits durch diebekannte Patentbill den Kampf gegen die Ver »
schleuderung ausländischer Waren nicht ohne
Erfolg aufgenommen hat, will mit diesem nenen
Gesetz sein Werk krönen. Dumping aber kön-
nen nur Länder treiben , die ein festgefügtes
Hochschutzzollsystem haben, das ihnen ermöglicht,für die billigen Auslandspreise einen Ausgleich
durch Preisausschläge im Inland zu suchen.Das trifft aus Deutschland nicht mehr zu : wohlaber aus die Vereinigten Staaten , die im Be -
ariff stehen , sich gewaltige Ausfuhrorganisatio ^

zu schaffen . Bor Deutschland indessen sollein besonderes Gesetz schützen, da Großbritan -" ien die anssnhrfördernde Wirkung des niedri -
Ken Valutastandes fürchtet. DaS Board o! Trade"»itö daher ermächtigt sein, ein Verbot der Ein -fuhr äug Ländern mit niedrigem Kurs -
stand zu erlassen, wenn infolge der Valuta Wa-
£en unter dem englischen Produktionspreis ver-
kauft werden könnten. Mit anderen Worten :es kann eigentlich seder dentsche Import abge-
wehrt werden . Daß hiervon Gebrauch gemachtwird , kann kaum einem Zweifel unterliegen ,Im dag enge Zusammenarbeiten von Regierungund Industrie durch Uebernahme führenderPraktiker in die Kriegsämter allgemein dazuführte , die Regierung den Wünschen der Jndu -strie gefügig zu machen .

Soweit die Abwehr . Daneben aber sollen
ausgesprochene Erziehungsmaßnahmen treten,i^loyd George erklärt , daß bestimmte Industrie -gruppen , die er Schlüsselindustrie nennt , einesbesonderen Schutzes bedürfen. Er versteht da-runter Betriebe , von denen wichtige Teile der
verarbeitenden Industrie abhängig sind odersolche , die schnell auf Kriegsarbeit umgestelltwerden können. Das sind z . V . die chemische,
Üre und die Spielwarenindustrie . Um

" tese Maßnahmen den noch immer breiten
Schichten des freihändlerisch gesinnten Volkesmundgerecht zu machen , erhält das Gesetz ein

und konsumentfreundliches
bw »!- ? ett" Nationalistisch insofern , als zur
rewr ans die Kriegserfahrun gen und
niiÄ. . os gefährdete insulare Lage hingewiesen
trnff verbranchersreundlich, weil Vorsorge ge-werden soll, daß keine übermäßigen Ge-
der wrr ^ den staatlichen Schutz zum Nachteil

^ Allgemeinheit erzielt werden .
Vv ! ksn .i ^ ^ ^ " bsfähigkeit der britischen
sche Wn(bÜt

K
° ft ,otc durch wichtige organisatori -

liört „ „r
0Smetl gefördert werden . Dazu ge-

runa TWUc,m das Mittel der Standardisie -
Swimaen am S E0 hatte Großbritannien ge -
fcfrr fsw » * schnellstem Wege mit amerikani -
E Ät " 1 Uebergang zur Serienfabrika .
wnge gllunaen ^ ist bereits in großem Um-gelungen . Da der größte Teil der ge -lernte :' Nrk- iw » - öer « roßte Teil der ge -
Frauen und « EN » im 3' eIöe ftan* ' mußten
werden ßf «.rf ,.rA 3Ur ^ ^ eit herangezogen
Mächtwe « vierdurch wurden die bis dahin all-" vttgeu Gewerkichafte» ausgeschaltet, und

eine starke Radikalisierung der Arbeiterschaft
trat ein. Au dieser Wandlung ist die Ursache
für alle sozialen Schwierigkeiten , unter denen
Großbritannien jetzt zn leiden hat, zu suchen .
Sie ist aber auch der Anlaß , die Typisierung
der Fabrikation möglichst zu fördern , weil die
Regierung auf diesem Wege schnelle Steigerung
der Erzeugung zu erreichen hofft, die ihrerseits
wieder zur Herabminderung der Arbeitsschwie-
rigkeit führen soll. Versucht man die von Lloyd
George vertretene Wirtschaftspolitik auf eine

kurze Formel zu bringen , so wird man stc als
einen Kompromißversuch bezeichnen müssen .
England sucht neue Wege des Protektionismus .Das Wagnis , Kolonie und Mutterland mit
einem Zolltarif einheitlich zn gürten , ist zu
groß, als daß es iu diesem Stadium der Ent -
Wicklung versucht werdeu dürfte . Ueberdies
möge« die zollpolitischen Assimilationsexperi -
mente des benachbarten Frankreich abschreckend
gewirkt haben. Vergleicht man indessen den
jetzigen Stand der britischen Wirtschaftsgesetz-

Zw Leichslagsgebäude.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Einfach, werktätig hat gestern die National -

Versammlung ihre Plenartätigkeit in dem Ber -
liner Reichstagsgebäude ausgenommen . Drau -
ßen leuchtete die Herbstsouue und drinnen
schwebte durch alle Räume ein leichter Lysol-
dust, der aber, wie die Diener uns freundlich
belehren , sich sehr bald völlig verflüchtet haben
wird . Ach, wenn nur alles , was unfer deut-
sches Dasei » seit dem letzten verhängnisvollen
Herbst zerbrochen, verdunstet und beschmutzt hat,
so leicht wieder vergesse » und gut gemacht wer -
den könnte, wie der Unrat , den die Revolutiovs -
soldateska in das Parlamentshaus gebracht
hat ! Ohue Sang «nd Klang bei mäßiger Be -
teiliguug , bei leere» Tribüne » und einer Ta-
gesordnung , anf der außer einer nebensächlichen
Gesetzesvorlage nur kleine Anfragen standen ,wurde also die Berliner Tagung eröffnet.

Wir alle wünschen mit dem Präsidenten Feh-
renbach , daß sie segensreich sein möge. Freilich
aber erwarten wir auch, daß sie nicht über Not
und Gebühr hinausgezogen wird , weil nach den
Erschütterungen und Erfahrungen , die das
deutsche Volk w den 9 Monaten nach den Wah-
len zu dieser Nationalversammlung durchge -
macht hat, der demokratische Volkswille mibe-
dingt sich durch Neuwahlen nen erklären muß.Wir wollen auch nur herzlich wünsche » , daß der
Nachruf, den Präsident Fehrenbach gestern
Friedrich Naumann halten mußte, nicht zugleich
sich als wehmütiges Omen für die Tagung er-
weise . Er sagte mit wenige » und richtige»Worte» , wer dem Parlament und uns allen
mit Naumann dahingegangen ist. Aber die
Trauer um den Toten ist deshalb doppelt herb ,well man daran denkt , wie selten die Männer
seines Niveaus und seiner hochgemuten wei-
se» Menschlichkeit in der deutschen Volksver -
tretung geworden sind. Am schwersten ist der
Verlust für die Demokraten gerade jetzt , wo sie
sich anschicken, wieder in die Regierung einzu-treten und wo das moralische Schwergewichtund die sachliche Hingabe einer Persönlichkeitwie Naumann besonders wertvoll wäre . Manhat nach den vorgestrigen Besprechungen HerrnSchiffers mit der Regierung von der gestrigenFraktionssitzung ein entscheidendes Ergebniserwartet , doch sind die Beschlüsse ,wie wir hören,wieder aufgehoben worden . Man glaubt aufheute oder morgen. Die Personalfragen habensich offenbar als schwieriger erwiesen , als manzuerst angenommeu , was vielleicht nicht ganzohne Zusammenhang mit den verschiedenen po -litischen Schattierungen innerhalb der Parteiist. Dann aber dürften Mitteilungen über die
Stimmung innerhalb der Parteikreise des Lan-des trotz der Zustimmung der Delegierten aufder letzten Berliner Parteikonferenz von neuem
nachdenklich gemacht haben. Herr Erzbergerhat zwar mit der ihm zu Gebote stehenden Be -
redsamkeit die Demokraten in der Regierungwillkommen geheißen und ein jedes möglicheEntgegenkommen in Aussicht gestellt. Aber die
Mehrheit der demokratischen Wähler im Lairdewill von ihm und seiner Finanzpolitik nun ein-
mal gar nichts wissen. Da die rechtsstehendenParteien so wie so infolge der allgemeinen Ent -
täuschung an Anziehungskraft gewonnen haben,dürfen solche Stimmungen von der Partei -
leitung nicht übersehen werden . Auf der ande-ren Seite hält die Partei eö aber für unbe-
dingt erforderlich, daß gerade für die nächstenMonate die Basis der Regierung und ihreAutorität gewahrt wird , und daß durch denHinzutritt der Demokraten eine Versöhnung
zwischen Mehrheitssozialdemokratie und Zen-trum und dem heute zumeist in mehr oder min-der heftigen Opposition stehenden Bürgertumangebahnt wird . Kann doch nur auf dieseWeise Ruhe und Ordnung im Innern gesichertund der Entente der Vorwand zu weiteren räch-
süchtigen Einmischungen entzogen werden.Die letzte brutale Forderung der Entente
nach gewaltsamer Zurückziehung der reniten -ten deutschen Truppen in Kurland zeigt dasMißtrauen gegen jede deutsche, noch so kleinemilitärische Krästeansammlung und zeigt , wieunerbittlich der Wille der Gegner ist , jede solchevermeintliche Gefahr rücksichtslos zu unter -drücken.

*
Der Arbeitsplan.

(Eigeuet Drahtbenchck >Berlin, 30 . Sept . (ffiolff.) Der Aeltestenratder Nationalversammlung hielt heute ein« Sitzung

<ch, um dl« Geschäftslage zu beraten . Es sollen dieInterpellation Heinz- über die Valutafragenund >odann die Interpellationen der Demokratenübe-: die K l e in woh n u n gssra g e zur Behand¬lung kommen . Weiterhin soll der Bericht des Haupt-ausichusseS über die Ankunft unseres Heeres -betrieb es zur Erörterung gestellt werden. Wenndie Ergänzungen jum Haushaltsplan voll¬ständig eingegangen find, sollen diese behandelt undder geiamte Hauslx -ltplan etwa bis 21 Oktoberfertiggestellt werden. Die Reichseinkommen ,st euer soll inzwischen zur ersten Lesung gebrachtund dann rn den Ausschüssen auch während derPause , da« am 21 . Ottober auf drei bis vier Wocheneintritt , weiterbehandelt wenden . Neber die Erledi-gnna der Steuergesetze konnte noch kein Be -
Ichlutz gefaßt wenden . Wegen der ungünstigen-xahrverbindungen werden die Montage undSamstage nicht freigelassen werden.

Der TtotefaL
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 30. Sept . (Wolff. ) Der National ver -iammlung ist heute der Notetat zugegangen, indem u . a . 1063 334 000 Mk . zur Verwendung vonKriegSteueru n g szulagen an Beamte undLohnangestellte sowie von Ruhegehaltsemipsängernund Hinterbliebenen angefordert werden, llk Milli¬onen Ml für die Verwaltung des Reichsheeres ,Reichsinilitärgerichts nnd der Reichsmarinê sowiefür daS Kommaiido der Schutztruppen, sowie 16Milliarden Mk. für die Ausführung des Friedens -Vertrages, insbesondere für den Wiederaufbausowie für sonstige Aufwendungen aus Anlaß desKrieges. Der Notetat wurde in der heutigen Sit -zun« des Haushaltsausschu .sseS angenommen .

aieimgcie Ausmahlung des Brotgetreides .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 30 . Sept . ( Wvlff, ) Die schon während ge-ramner Zeit vielfach dringend verlangte niedrigereAusmahlung des Brotgetreides , die em wohl-ichnveckendereS und bekömmlicheres Brot ergebenwird, wfed nach Auskunft bei der Reichsgetreidestelleton Mitte Oktober ab verwirklicht werden.Wahrend bisher Roggen und Wetze » eine Au «-nxchlung von 94 % erfuhren, wird der Rszgen nachdem IS. Oktober nur zu 82 % und der Weizen zu80 % ausgemahlen werden. Bei Gerste erfolgt dieHerabsetzung bis zu 75% . Es ist klar, daß die Fol.gen der niedrigeren Ausmahlung sich nicht gleich am16 . Oktober in Gestakt eines besseren Brotes be-merkbar machen können . Vielmehr müssen die vor-handenen und bis ^zum 16. Oktober ausgemahlenenMehlbeslande zunächst aufgearbeitet werden. Jenach dem Umfange der Vorräte von 94 %ig*>m Mehlmnn m den einzelnen Kominunalverbänden daS bes.lere Mehl erst einige Zeit früher oder später «rn denBacker geliefert werden. Die wesentliche Qualitäts -bessern, !« des Brotes ist natürlich auch auf die G e .st e Hunas kosten des Brotes nicht ohne Einfluß ,wozu noch der gegen das Vorjahr höhere Getreide-pretS und sonstige Erhöhung der Unkosten sKohlenusw . ) treten . Da es nicht möglich ist . die Differenzzwischen dem tetzigen und den künftigen Preisengänzlich aus Reichsuiitteln zu begleichen , wird sicheine Erhöhung des Brotpreises nicht iwr£gehen lassen .

Die Volksabstimmung iu Luxemburg.
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles, 30 . Sept . Nach einem Privattelegrammdes „Echo de Paris " aus Luxemburg waren bisgestern nachmittag 3 Uhr folgende Abstimm ungser-gebnisse des Referendums bekannt : Für Groß -Herzogin Charlotte 11504 Stimmen , für dieRepublik 3978 Stimmen , für die Zollunionmit Frankreich IL986 Stimmen , für die Zoll -union mit Belgien 3 84« Stimmen . Das end-gültige Resultat wird erst festgestellt werden.

Virkenfeld und ZZsalz.
(Eigener Drahtbericht .)

Mannheim. 30 . Sevt . (Wolfs.) Die Pfal,central -meldet: Bei dem Virkenfelder Putsch warenbekanntermaßen die Landauer Hochverräter Dr .Haaß und Eaaersdorf bervorraaend beteiligt.Auf Betreiben dos Maiors Bastians soll nun der be-
kannte Zucktbaussträflina Eaaersdorf in der nächstenZeit im Birkenfelder Ländchen eine Aaitationsreisefür die bevorstebenden Wablen unternehmen . Man
erdofft in den Kreisen der Haaß u. Gen . von dieser
Aaitation einen aroßen Erfola für den Anschluß von
Birkenfeld an die au mündende Republik Pfalz .Die Birkenfelder Ztvevgrepubliik soll also als Sprung -
brett für die Pfäkzer Hochverräter dienen. Man
ersie-ht dava>uS, daß die fvanzösi ''che Verwaltungs-
behörde nach wie vor den EggerAdorf offiziell unter -
stützt, obwohl sie von der VeribrecheÄauchahn dieses
Mannes eingehend Kenntnis hat . Den Birkenfel»dern ist M raten , sich bei den P -sÄgern über die
kriminalistische - Velycmgenheit des kommenden Auf»
Mrungsapafte -lS zu inforimieven .

Die heutige Nummer unseres Zlatles mm 10 Seite«»

gebung mit der Freiheit von 1914, so ergibt sich ,daß Englaad de» urerkantistischen Gedanken
praktisch weitgehend in die Tat umgesetzt hat.Nicht systematisch wie Frankreich. Der Brite
ist Opportunitätspolttiker . Aber dies kann dochnichts dara» irre machen , daß die englische
Wirtschaftspolitik w Einzelfällen scharf radika-
listisch in protektionistischevt Sinne geworden ist.Wir haben allen Anlaß , diese Entwicklung sorg-
sam zu verfolgen .

Der große verkehrsslreik in England.
—ar . Berlin , 29 . Sept .

Der deutsche Metallarbeiterstreii ist etwas sehdMißliches. Aber er ist fast ein Kinderspiel zu nen.neu gegen den Generalausstand der englischenEisenbahrrer.̂ Dieser Ausstand brach Freitag Mit -ternacht voriger Woche aus . Er umfaßt nicht nurlamtliche Bahnstrecke » des Vereinigten Königreichs,sondern auch alle Straßenbahnen und die LondonerTube - und Untergrundbahnen . Die Angestelltenaller dieser Vekrehrsanstalten find Mitglieder desNationalverbandes der Eisenbahner. Mit diesemVerbände einig geht auch die vereinigte Genossen -,schaft der Lokomotivführer und Heizer. Man rech¬net , es sind 100 000 Eisenbahnangestellte. Diese100 000 können ganz England in Fesseln schlagen ,auch wenn die beiden anderen Gruppen des sparta-kistischen Dveibundes, nämlich 260 000 Transport -arbeiter und 80 000 Bergarbeiter , nicht in den Streikeintreten .Der Streik kann katastrophale Folgen haben. I «de« Häfen sind gewaltige LebenSmittelmengen auf»gehäuft, d-ie das Jn >Iand mit Sehnsucht erwartet .Keine Tonne kann jetzt verfrachtet werden. ÄeKohlenzutuhr ist unterbunden . Auch der Abtrans -Port der deutschen .Kriegefangenen nach Holland istins Stocken geraten . England hat schon manchenwirtfchastsstörenden Teilstreik im Verkehrslebendurchgemacht , aber ein« solche allgemeine General -aktion »och nicht. Man steht vor der schlimmstenHeimsuchung seit Beendigung des Krieges und esist bezeichnend ^ daß die Regierung erklart, manmüsse jetzt wohl zur Rationierung der traurigenKriegszeit zurückkehren . Zucker, Speck, Viargarineund Fleisch sollen in den Städten ' »fort beschlag-riahmt und vorsichtig verteilt werden. Der Lebens-mittelkmitrolleur ist wieder in seine volle Herrschafteingesetzt und hat mit der Verordnung von Höchstpreisen begonnen.
Den eigentlichen Kampf mit den Streikern nimmtSir Erik Geddes auf, nickt zu verwechseln mit A. CGeddes, der im Kriege Minister für Zivildienstpflicht

- war. Sir Erik Geddes will durch sog . Zeitfrei-willige, Jirgenieure , Studenten , bürgerliche Fami -lienväter helfen , die in Listen eingetragen sind undin Zeiten der Gefahr aufgerufen werden, um. le-benswichtige Betriebe gegen den Streik ausrecht zuerhalten Aber es wird wohl nicht viel daraus ioe>den. Genau wie ,n Deutschland erheben die Ge-werkschaften gegen eine solche Organisation Ein-sprach, obwohl sie eigentlich nichts anderes ist als —eine 'gewerkschaftliche Organisation .Für den Augenblick soll natürlich auch das Militäreinspringen . Man hat ja noch den ganzen Kriegs-appavat zur Verfügung . So wurde FeldmarfchallHaig gebeten, die DeMobilisation zu unterbrechenum die bewaffneten Truppen zur „Niederwerfungdes Streiks aufzubieten . Eine sehr fragliche Matz,nähme, denn es ist noch lange iricht ausgemacht, dalsich die Soldaten zum Bürgerkrieg hergeben. Denndazu käme es wahrscheinlick>, selbst wenn man dieLeute zunächst nur unbewaffnet zum Streikbrechenkommandieren wollte . Der letzte Lohnvorschlag derRegierung drückte eine ganze Anzahl von Arbeiter-gruppen in ihrem Lohn herunter und es wurde da-bei erklärt, daß der Vorschlag als Ganzes angeaom-»ien oder abgelehnt werden müsse . Das hat vielböses Blut gemacht . Sodann merkt die englischeRegierung anscheinend nicht , daß fei diesem Lohn,streik politische Strömungen mitspielen. Die Ar¬beiter und Angestellten wollen neue allgemeineWahlen , da ihnen die Zusammensetzung von Stafri «nett und Parlament auf Grund der letzten Khaki-wählen ein Greuel ist. . .Da bei einem Streik ineinem öffentlichen oder dem öffentlichen Interessedienenden Verkehrsinstitut d-ie Streikenden der Oes-
fentlichkeit und Allgemeinheit den Krieg erklären, so
ist ihren Arbeitern >md Angestellten das Streikrechtzu versagen.

" Diesen Satz hat der ehemalige fvan-
zöfische Arbeitsminister Nves Guiot . ein Sozialist ,schon vor Jahren ausgesprochen, als Frankreich durchdie Berkehrssiveiks der Syndikalisten an den Randdes Abgruiides gebracht worden war . Tatsächlich

E
k damals die französische Regierung in energisch -

Weise vor . Heute ist England an der Reihe ,das sozialistisch regierte, besiegte Deutschlandwird von dkn inneren Sorgen und Kämpfen der
»Sieger " nur lernen können , wenn es aus seinerStreiknot heraus wieder zu einer geordneten Wirt -
schaft kommen will.

*
Schließung des Hydepark .

(Eigener Drahtbericht.)
Amsterdam , 30 . Sept . Nach Meldung des .^Lele -ßtiaaf wird der Hydepark in London, der als Deporfür Motor- und Lastwagen benützt wird, jetzt fürdas Publikum vollständig geschlossen. Die Häsenvon Cardiff, Swansea und Newport sind blockiert.In Newport ist der Verkehr vollständig lahmgelegtDer in England vorhandene Lebensmittelvorratreicht für etwa 14 Tage.

.Folgen des Ausstandes.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Amsterdam . 30. Sept . Englische Pressemeldung
jten treffen mit großer Verfpätuna ein . Die c n a -l u ai : » a ei t » » aen erscheinen nur in rorna klei-ncjn Umfanae. Aus den Bewreckunaen über dieStreiklaae aebt hervor , daß die Allaemeinheit dasVoraeben der Eisenbahner schroff verurteilt . DieRerneruna bat die Oesfentlickkeit aebeten. arößtmöa-Itamc Sparsamkeit in der Benutzuna der Verkehrs-mittel walten au lassen. Telearaph und Televhoiidürfen turr in den allerdriiiaendste» Källcn m An-vruch aenonunen werden.
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LMHe Aallonalversammlnug.
^

<Eigener Drahtbericht .)
w. Berlin , 30. Sept .

Eröffnung der Sitzumg um 3.20 Uhr. Der Prä¬
sident wünscht der Nationalvenamviiliung einen ge-
segneten Einzug in ihr Berliner Heim . Er gedenkt
sodann des verstorbenen Abg. Dr . Naumcknn, der
ebenso hervorragend als Mensch , wie als Pmckamen -
tarier gewesen sei.

Das Haus hatte sich von den Sitzen erhoben .
Auf der Tagesordnung stehen zunächst An .

Fragen .
Awf eine Anfrage Hilstng (Ztr .) betr . die Unter -

stützung der Flüchtlinge aus W <vß-,Lothringen ant¬
wortet ein Regierung -Vertreter , ocrtz durch Bereit -
stellurig von ReichSmitteln durch das Rote Kreug « nd
durch Erleichterung der Befugnisse der Darlehens -
lassen in dieser Richtung alles Mögliche geschehe.

Abg. Löbe (Soz . ) sr«gt an » ob die Regierung das
Vorgehen des Volksbu ndes in Sachen der
Kriegsgefangenen billige und ob regierulmSfeits
Aeuißerungen dahin gefallen seien , daß wir Kriegs -
gefangene nicht krauchen können /

RegierungÄominissat Stiicklen erklärt » daS unqua -
lifiAierbare Voivgehen des Volksbundes hat der eng -
löschen Regierung evft das Material fleWjaffit das
diese gegen unsere Kriegsgefangenen ausgefvielt
habe . NeichZkanAler Bauer habe niemals eine AeuHe-
rung dahin getan , daß kein Geld für UeberilAufer vor-
Händen sei. Die Regierung sei beistrebt. alles zu tu-n,
um zu verhüten » daß die Gefangenen frage zar poli-
tischen Zwecken m-itzbraycht werde . Es gereiche ihm
zur Genugtuung , daß die HeimtranKporte der Kriegs -
gefangenen sich bisher glatt abwickelten . Die Kriegs »
gefangenen haben sich dankbar und erfreut gezeigt ,
daß sie in so herzlicher Weise von der Heimat will -
temot geheißen werden .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes
betr . die vorläufige Regelung des Reichs --
Haushalts für 1919 .

Der N o t e t a t wird in allen drei Lesungen er«
ledigt und angenommen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzen ! -
Wurfes üb er die durch innere Unruhen
verursachten S ch ä d e n .

Abg. HeInnann (© <& ) : Jede Haftung lokaler Ge -
meinden für die Schaden aus Untschen mühte aus¬
geschlossen sein . Das Reich allein ist zuständig .
Rechtlich ift auch die Abwälzung von einem Drittel
der Haftung auf die Gemeinden unhaltbar . Die
Zehntausend « von Festste llungMagen würden dorm
auch wegfallen und damit viel Kasten und Arbeit ge¬
spart werden » wenn die Gemeinden ausgeschaltet
würden . Ich beantrage Ueberweisung an den Hauipt-
auGchuß .

AÄg . Astur (Ztr .) : Das Gesetz ist notwendig . Wir
können den Grundgedanken des Gesetzes nicht bil-
ligen , daß die Revolutionsschäden auf gleicher Grand -
Iokw: wie die KriegsschAxw behandelt werden sollen.
Ich beantrage Ueberweisunig an eine besondere Kom-
Mission von 28 Mitgliedern .

Abg. Beerwald (Dem .) : Das Gesetz setzt geradezu
eine Prämie auf die Plünderungen .
Vielleicht kann man auch die Veranstalter der Un-
ruhen zu den Entschädigungen heranziehen . Ich be-
antrage Ueborweisung an ein « Kommission von 21
Mitgliedern .

UnterstaatÄekretär Lewald : Die Unruhen werden
allerdings in den meisten Fällen von Mitgliedern der
Gemeinden , nicht von Fremden erregt . Deshalb ist
die Gemeinde verantwortlich Gerade wenn die
Schäden vom Reiche voll ersetzt werden würden , dann
wäre dies ein « Prämie auf die Plünderungen . Es
«mß bedacht werden , daß wir vielleicht noch nicht am
Ende der Tumulte stehen . Mo ist es unmöglich , daß
das Reich die Schaden in ihrem ganzen Umfange
« fetzt.

Mg . Warnruth (D .-N .) : Die Haftpflicht der Ge -
Meinsen kann nicht ganfl ausgeschaltet we-rden , zu¬
mal die Schäden nicht mehr durch die T >«nultanten ,
sondern auch bei der Abwehr verursacht wurden .

Um G'A Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung
auf morgen 1 Uhr, außerdem Interpellation
Heinze (Valutafrage ).

ck
Ar» dem Heeresetat.
(Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 30. Sept . (WMf .) Im Haushalts -
« »Isschuß der Nationalbe rfamim !-ung erklärte
Reichswehrminister Noske , daß die beabsichtigte
Verringerung der HeereSausgaben nicht habe ein -
treten können im Hin -blick auf die Vorgänge im
Osten . Der Minister ging auf die Verhältnisse in
Kurland näher ein und gab der Hoffnung Raum ,
daß die zurückberufenen Mannschaften auch im Hin -
blick auf die getroffenen Maßnahmen (Äöhnungsent -
ziehung und Verlust der Versorgung ) den gegebenen
Verhältnissen Rechnung tragen und zurückkehren wer -
den . Wie die in russische Dienste übergetretenen
Mannschaften zurückgehalten werden könnten , dafür
wisse .er noch keinen Weg . Die Stärke der
Reichswehr belaufe sich zurzeit auf rund 400 000
Mann . Die Bestände seien an Stärke im Schwin «-
den , da die Werbungen seit VA Monaten untersagt
seien .

Aus dem Reichsrat.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 30. Seift . (Wolff .) In der heutigen Voll-
sitzung stimmte der R e i ch s r a t zunächst einem vom
VolkswirtschastsauÄchuß der Nationawerfaanmlung
angenommenen Entwurf einer Verordnung über
während des Betriebsjahres 1819/20 zuzulassende Ab -
Weichlingen vom Gesetz über das Branntwein -
mono Pol au. Zum Entwurf einer Verordnung
über den Verkehr mit Zucker erMärte der Bericht -
erstatter , Ministerialdirektor Schlehhaupt , das?
noch nicht so viel Zuckerrüben angebaut seien wie im
letzten FriedenÄvirtschaftssahr .

Die Schuldsrage .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 30. Sept . ( Wolff . ) Der va . rlamenta -
rische Untersuchungsausschuß der Ratio -
nalversammluna zur Prüfung der Schuldfraae am
Kriege beschloß, eine Reihe von Unterausschuß
sen einzusetzen , die einzelne Punkte besonders un -
tersucken sollen , wie die völkerrechtlichen Fragen ,
insbesondere die Maßnahmen aeaen die Zivilverso -
nen in den besetzten Gebieten , die armenische Frage
ukw.

Elsaß-Lothringen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 30. Sevt . (Wolfs. ) Wie der «Vorwärts "
aus Lörrach meldet , prct «ftierte eine Versammlung
Metzer Sozialisten Mgen die Einberufung
der Jaihresklassen 1898 und 1899. gegen die Anwesen -
hert _ von ^ loniaörawjen in Lothringen , gegen die
Zurückweisung elsässischer Arbeiter aus Frankreich
und verlangt die Entlassung bestimmter französischerBeamten . Die Straßib »rrger Sozialisten schließen sich
dem Proteste an .

Ein Prozeß.
(Eigener Dvahtbericht .)

ov. Bern . 30 . Sevt . An Paris hat am Montag
bor dem 4 . Kricasgerickst der Prozek aeaen zwölf
Personen begonnen , die beschuldigt sind , an der „Ga -
sette de? Ardennes " mitgearbeitet und ihr : Heraus -
aabe begünstigt zn haben .

Die Debatte über die Entwaffnung Deutschlands .
Paris , 29. Sevt . ( Havas .) Die Friedenskommission

der Kammer hat endgültig folgenden Wortlaut des
Vorschlages , der in ihrem Namen der Kammer un -
terbreitet werden wird , angenommen :

Die Kammer ladet die Regierung ein , sieb mit den
alliierten und assoziierten Mächten hinsichtlich der
Durchführung aller Maßnahmen zu verständigen ,
die die Entwaffnung Deutschlands und seiner Alli -
ierten wirksam gestaltet durch das Verbot ge -
wisser Kriegsfabrikationen und durch die
Erfassung aller übrigen als notwendig erachteteten
Bedingungen .

Der Wortlaut nähert iicki merklich demjenigen ,
der dem Kabinett an Stelle der Motion Lefövre
vorgeschlagen wurde , dessen Abänderung von der
Regierung verlangt worden ist. Bartbou wurde als
Berichterstatter bezeichnet .

Das deutsch-englische Clearinghaus.
(Eigener Drahtbericht . )

b . Berlin . 80. Sevt . Ueber die angeblich aevlante
Schaffung eines deutsch-englischen Clearinghauses
erfährt die „ Boss. 5!ta . "

. von Verhandlungen zwischen
den deutschen und der englischen Regierung wegen
Errichtung eines solchen Celarinabauses sei nie die
Rede gewesen , es wurde lediglich von privater
englischer Seite dem Reichswirtschaftsmini -
ster in einer unverbindlichen Besvreckuna eine An¬
regung unterbreitet , um Warenaustausch zwischen
England und Deutschland in die Wege , u leiten .
Auch hierbei handelt es sich nur unr Anbahnung
eines privaten Handelsverkehrs zwischen deutschen
und englischen Firmen , der unter Ausschaltung von
Valutaschwierigkeiten vor sich gehen sollte .

Die Räumung der Randstaaten.
(Eigener Drahtbericht . )

h . Berlin . 30 . Sevt . Reickswebrminister Noske
hat über die Stellung der Reichsreaierung zu der
neuen Ententenot : sich dabin geäußert , daß die Re -
aieruna mit allen Mitteln bestrebt sein werde , die
sofortige Räumung der Randstaaten
durchzuführen . Es sind bereits die schärfsten Maß -
nahmen gegen die Zuwanderung von deutschen Truv -
oen nach dem Baltikum getroffen worden . Die Sauot - -
schwierigkeit besteht darin , wie man die deutschen
Truppen , die in das russische Seer eingetreten find ,
erfassen kann . Es handelt sich übrigens nicht , wie
die Entente glaubt , um 50 000 Mann deutscher Trup¬
pen sondern nur um 20 000.

Ablösung deutscher Truppen.
(Eigener Drahtbericht .)

Mitau . 30 . Sevt . (Wolff .) Russische Truv -
ven haben in Kurland die Sicherung aeaen Riga
übernommen und die Deutschen a b a e l ö st . In
der letzten Nacht fanden Zwischen lettischen und rus -
fischen Truppen Patrouillengefechte statt .

Die Blockade des bolschewistischen Rußlands.
Versailles , 29 . Sept . ( Wolff . ) Die Vertreter der

fünf alliierten Großmächt « beschäftigten sich mit der
Frage der Blockierung von Rußland . Der Rat ist
der Ansicht, daß die Blockade des bolschewistischen
Rußlands ausrecht erhalten werden müsse und daß
die Maßnahmen , um eine Versorgung dieses Sraa -
tes mit Lebensmitteln zu verhindern , bestehen blei -
ben müssen .

Der Antisemitismus in Oesterreich .
Wien . 30. Sevt . (Wolff .) Wie die „ Reichsvost " von

unterrichteter Seite hört , kann eine für den 5 . Okto¬
ber angesagte Kundgebung vor dem Rathaus für die
endliche Ausweisung der ausländi -
schen Juden nicht erlaubt werden , weil die En -
tentevertreter aeaen die Abhaltung der Ver -
sammlung Stellung nehmen und für die außenvoli -
tische Lage der Revublik im Falle des Stattsin -
denS der Kundgebung unangenehme Folgen erwach -
sen könnten .

Die Blockade Stentes .
(Eigener Drahtbericht .)

Bern .30 . Sevt . (Wolfs . ) Aus Fiume liegen keine
besonderen Nackrichten vor . Die Regierung , hat die
Absperrung durch Carabinierris verstärken ' lassen ,
wodurch die Verbindung mit der Stadt beinahe un -
möglich geworden ist.

Rom . 30. Sevt . (Wolfs .) Der „ Epow " wird aus
Fiume gemeldet , daß die Blockade stärker sei als ie
zuvor . Die Bevölkerung besitzt Lebensmittel für drei
Monate , während die Truvven solche nur für drei
Wochen zur Verfügung haben .

Rumänien .
Versailles , 29 . Sept . ( Wolff . ) Nach einem Privat -

telegramm des ,Zemps " aus Bukarest ist nunmehr
die Ministerkrise als gelöst zu betrachten . Der
Kriegsminister des Kabinetts Bratianu , General
Vaitoyano , hat es übernommen , das Kabinett zu
bilden . Er hat sich die Mitarbeit mehrerer Gene -
rale , sowie von Vertretern Siebenbürgens , Bessara -
biens und der Bukowina versichert . Man könne
sagen , daß das Kabinett so gut wie konstituiert sei .
Das Ministerium habe sich außerhalb der Parteien
gebildet .

Hallen .
Die Auflösung der Kammer in Italien .

Bern , 30. Sept . Die Wahlen sind zum 10. LT-
tober ausgeschrieben worden . Senat und Kammer
werden am L. Dezember zusammentreten . Die .Auf¬
lösung der Kammer findet in der Presse vorerst wenig
ernsten und sachlichen Widerspruch . Irgendwelche
Umbildung im Kabinett ist vorläufig nicht zu er«
warten .

Bern , 30. Sspt . Tittorri , der in der letzten Mm -
-rnersitzung einen unbestreitbaren starken Erfolg er-
l«mgt hatte , dsr aber , wie die Kammerauf -
l ö s u n g zeigt , sich trotz aller Bemühungen seitens
der Qpz» sition nicht zur Uebernahme der Macht ent -' scheiden konnte , will unverzüglich seine Tätigkeit in
Paris wieder ausnehmen in der Hoffnung , doch noch
eine günjstige Lösung der Fiume frage zu erzielen .
Sein tatkräftiges Bestreben und seine klaren Da »
legunyen über die auswärtige Lage haben die Gefahr
der Fiolierung Italiens vorläufig beseitigt und lassen
die Frage der endgültigen Regelung der italienischen
Ansprüche erhoffen .
Die Zwischenfälle in der italienischen Kammer.

(-Eigener Drahtbericht .)
ov . Rom . 30 . Sevt . Gestern ist in der Deputierten -

kammer die Auflösung verkündet worden . Kur
Erledigung der noch laufenden Angelegenheiten hielt
das Haus seine letzte Sitzung ab . Die st ü r m i «
scken Vorfälle in der Sanrstagssitzung fanden
in dieser Sitzung , soweit bekannt , keine Erwähnung .

Die Zwischenfälle zwischen Pressevertretern und
Abgeordneten , die sich i» der Samstagsitzuna in der
Kammer abspielten , werden noch verschiedene Na ch -
spiele haben . Die Journalisten lmben für ihre
Vertretung einen Kollegen bestimmt . Das Los fiel
auf den Chefredakteur B i a n n f i vom „ Niovo Gior -
nale " in Floren ». Dieser jMckte dem dürften

Rufpoli seine Ksuaen . Rufvoli nahm die Heraus -
forderuna an und bestimmte zwei seiner Partei -
freunde zu Keuaen .

Der konservative Abgeordnete Cottafari hat
den Redakteur G i a n i n i vom „Messaggero ^

, der
ihm nach der Nachtfitzung vor dem Parlaments -
gebäude eine Ohrfeige versetzte , wegen tätlicher Be -
leidigunZ verklagt .

Sle deutsche Republik.
Die Demokraten und die Regierung.

Die beiden demokratischen Hauptblätter Berlins
„ Berliner Tageblatt " und „Voisische Zeitung " netz ,
wen gegen die Beteiligung ihizer Partei au der
Regierung Stellung „Daß die Demokraten viel
dabei gewinnen konnten . " schreibt das „B . T .

" ,
„wenn sie sich Arm in Arm , oder auch nur Ellen -
bogen an Ellenbogen , mit Erzberger photographieren
lassen , glaubt kein Mensch . Es ist auch unwahr -
fcheinlich, daß sie in diesem Kabinett die großen
Rettertaten zu vollbringen haben werden , bei denen
eine brave Partei , wie der brave Schillersche Mann ,
zuletzt an sich selber denkt .

"
Die „Boss. Ztg .

" tadelt , daß die Fraktion in dieser
Frage vorgehe , ohne vorher die Entscheidung der
Parteiinstanzen eiiMeholt zu haben . Durch den
Austritt aus der Regierung sei eine einheitliche
Wahltaktik ermöglicht worden , wenn es auch Zweifel-
Haft fei. ob die so erfolgte Eingliederung in den Block
der Rechtsparteien gerade von Vorteil gewesen wäre .
Das Blatt fährt dann fort : „Nun tritt die demokra -
tische Fraktion in dieselbe Regierung zurück, die sie
aus aus 'lands - und aus wirtschaftspolitischen Moti -
ven verlassen hat . Sie verliert die Angriffskraft
nach links und die Bundesgenossen von rechts , und
muß sich gleichzeitig von ihren neuen Alliierten —
Zentrum und Sozialdemokratie — jene Angriffe auf
ihre Friedenspolitik gefallen lassen , die diese ia schon
zu ihrer eigenen Selbstverteidigung gegen die De -
mokraten richten müssen . Wie eigentlich unter die-
sen Umständen ein Wahlkampf geführt werden soll,
ist vollkommen unerfindlich .

"

Gegen die Ailmzensur .
(Eigener Drvhtbericht )̂

Düsseldorf , 30. Seipt . (Wolff .) Auf der aim 24.
September abgehaltenen außerordentlichen General -
verfammÄung des Provinzialverbandes
Rheinland und Westfalen zur Wah -
rung der Interessen der Kinemato -
g r a p h i e wanden nachstehende Entschließungen ein -
stimimig angenommen :

»Die am 24. Seiptvmber in Düsseldorf tuende
Versammlung des Verbandes zur Wahrung der In¬
teressen der Kinematvgr »phen lehnt die Anregung
zur Schaffung einer F i l m z e n s u r in jeder Formab, da sie eine Ausnahmestellung für die Filmbetriebe
bedeuten würde . Die Versammlung hält es für ihre
Pflicht , zu betonen , daß angebliche Verstöße gegendie Moral im Filmwerk weder der Presse , noch den
Behoben das Recht geben , die Filmindustrie in
Bausch und Bogen ja : verbannen , ba diese etwaigen
Verirrungen gegenüber der überwiegenden Qualität
der Enzeugnisse der deutschen Filimindustrie kaum in
d,e Erscheinung treten . Die Kinemategravhie ver-
dient als ein Faktor der gegenwärtigen Kultur be¬
wertet und beachtet zu werden . Sie bann nur ge-
deihen bei vorurteilsloser Kritik ohne behördliche Be-
vormundung .

"

Außerordentliche Teuerungszulagen für die würt-
tembergischen Staatsbeamten .

(Von uns . Stuttgarter Korrespondenten .)
X Stuttgart . 29 . Sept . Dem Beispiel des Reichs

wird nun auch Württemberg folaen und seinen
Staatsbeamten außerordentliche Zulagen gewähren ,die ungefähr dem Rahmen entsvrechen . den die
Reichsregieruna für die einmaliaen Beihilfen aufge -
stellt bat . Ein Unterschied besteht insofern , als die
Zulagen nach den Ortsklassen abgestuft werden , so
daß die Höchstsätze nur für die aroßen Städte in
Betracht kommen . Wenn Württemberg durchweg die
gleichen Kulaaen gewähren wollte wie das Reich,so würde dies einen einmaliaen Gesamtaufwand von
85 bis 90 Millionen Mark ergeben . Durch die Ab-
stufuna nach Ortsklassen hofft man . eine Verminde -
rung des Gesamtbetraas auf 70 Millionen Mark zu
erreichen — für das kleine Land Württemberg im -
mer noch eine sehr Hobe Summe , die ungefähr die
Hälfte des Betraas ausmacht , mit dem in Friedens -
zeiten der ganze staatliche Hauvtsinan ^etat abschloß.Unter diesen Umständen erscheint es begreiflich , daß
der württemberaische Finanaminiiter erst nach lan -
aem Drängen der Beamtenoraanilationen sich be-
reit erklärte , dem Landtag eine. Vorlage über die
nochmalige Gewährung außerordentliche Neibilfen
für die Staatsbeamten zugeben ->u lassen . Die sckw ^benden Schulden Württemberas erfahren dadurm
eine Vermehrung , die die Regierung mit größter
Sorge erfüllt . Finanzminister L i e s ch i n a wird ,wenn er seine Vorlag ' demnächst einbringt , es »wei -
fellos mit alber Deutlichkeit aussprechen , daß er nur
der Not geborchend xu diesem Schritte sich entschlaf -
sen habe , und daß die Verantwortung dafür die ge-
famte Volksvertretung in vollem Maßc mit zu über -
liebmen haben werde .

Die politische Krise in Bayern.
(Drahtmeldiing uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 30. Sevt . Offenbar scheinen maß -
gebende Kreise der Bayerischen Volksvartei . der
stärksten deS Landtages , trotz aller entgegenstehen -
den Bedenken die Folgen des Beschlusses der sozial -
demokratischen Landeskonferenz erweitern und ver -
tiefen zu wollen . In reckst ironischen Betrachtungen
weist der „ Baverische Kurier " kategorisch darauf bin
daß der sozialdemokratische Vorstoß nicht eine Re -
aierungskrise . sondern eine Parlamentskrise zur
Folge hatte . Damit bat die Bauerische Volksvartei
die Initiative wieder an sich gerissen und die mehr -
beitSsozialistisck« »Münchener Post " sucht die Ver -
legenbeit , in der sich die Partei nun selbst steht , zu
verbergen hinter der Versicherung , in der neuen Re -
aieruna loval mitarbeiten zu wollen . Es wird also
zunächst das Kabinett mit dem neuen Firmenschild
vor den Landtag treten und dieser dann Voraussicht -
lich seine Auflösung beschließen . Nock ist aber alles
im Fluß .

ch
Kommentar zum Friedensvertrag . Kein Gesetz be-

herrscht , wie der uns auferlegte Friedensvertrag , das
ganze gegenwärtige und künftige Leben Deutsch -
lands . Eine übersichtliche Erläuterung , nicht nur für
Juristen und Politiker , sondern die Allgemeinheit
war daber dringend erforderlich . Diese Erläuterung
gibt der soeben erscheinende ^Kommentar zum Frie -
densvertrag "

. von Dr . Friedrich Wündisck (I . Bens -
beimer . Mannbeim . Berlin . Leivzia . Preis ca. 10 Jl .)
Wer im Ausland , auch i» Elsaß - Lothringen , dem
künftiaen Polen und sonst von Deutschland abzu -
trennende » Gebieten Außenstände ober Gläubiger
besitzt, wird im eigenste « Interesse sich Rat in diesem
Kommentar suchen. Uebersichtlicke Darstellung und
ein eingehendes Sachregister knd ihp» dabei behilf -
kch. ^ ^

Der Ausfall der Geueralfyuodal-
mahlen

bringt trotz des ungeheueren Rückgangs der libera¬
len Stimmen eigentlich keine Ueberraschuna . Bei
dem in den Zeitverbältnissen begründeten allaemei -
nen Zug nach Reckts . dessen unaünitiae Wirkung
auf die evangelische Bevölkerung durch die Untätig -
keit auf liberaler Seite und die durchaus ungenü -
aende Vorbereitung für die Wahlen noch verstärkt
wurde , und endlick die ?!ersvlitteruna auf liberaler
Seite war der Rückgang der liberalen Stimmen un -
ausbleiblich . Daß die Kirchlick-Vofitiven aber einen
so aroßen Vorspruna vor den Liberalen erreichen
werden , wurde dock nicht angenommen . Kustattev
kam den Positiven eine Reibe von Umständen . Ku>
nächst haben sie obne weiteres die Unterstützung der
Gemeinschaftsleute (Mitglieder der Inneren Mission
Augsburaischen Bekenntnisses ) restlos gefunden und
sodann ist aus liberaler Seite der Volkskirckenbund
entstanden , der schließlich seine Anbänger zur
Stimmenthaltuna aufaeiordert und damit den Libe -
ralen eine Anzahl Stimmen entaoaen hat .

Bemerkenswert ist . daß alle Rickkunaen der Evan -
aeliscken Kirche , nachdem diese infolae des Abdankens
des Großberzoas ihren Landesbischof Valoren hatte ,
den unerschütterlichen Willen kundgaben , alle Kraft
einzusetzen , um die Evangelische Kirche in ihrem
bisherigen Kustand zu erhalten und über die Schwie -
rigkeiten der fteit hinüberzuretten . Der Fülltet der
Gemeinschaftsleute . Pfarrer Böbmerle in Lanaen -
steinbach . der anfangs seinen Gesinnungsgenossen von
der Beteiliguno an den Generalsvnodalwablen abge¬
raten hatte , stieß in seinen eigenen Reiben auf hef -
tigen Widerstand und sah sich schließlich veranlaßt ,
sich zurückzugeben . Im übrigen war die aesamte
Rechte durchaus geschlossen, die noch aus der Ein -
sübruna von Urwablen besondere Vorteile für sich
ziehen konnte .

Dagegen sah sich die Linke außerordentlichen
Schwierigkeiten gegenüber . Vor etwa zwei Jahr -
zehnten wurde die Landeskirchliche Ver -
e i n i g u n g aus der Abneigun ? gegen den kirch¬
lichen Parteikampf gegründet . Sie wollte deshalb
keine Partei sein , sondern eine Gesinnungsgemein -
fchaft bilden und über den Parteien stehen Infolge -
dessen zählte sie ebensogut Positive wie Liberale zu
ihren Mitgliedern Bei den diesjährigen Wahlen
hat sie indessen , entgegen ihrem nr ' p- iinglichcn Pro .
gramm , eine eigene Wahlvorschlagsliste aufgestellt
und demgemäß eine Anfrage der Kirchlick-Liberalen
Vereinigung wegen eines Zusammengehens bei den
Wahlen abgelehnt , wie dies zuvor auch schon die
Positiven getan hatten . Immerhin haben sie einen
recht Achtung gebietenden Erfolg bei den Wahlen er -
zielt , wenngleich ihre Venretnnz :n der außerordent -
lichen Generalsynode ein Dutzend Abgeordnete nicht
erreichen wird .

Eine empfindlichere Schädigung hat die Kirchlich-
Liberale Vereinigung durch den vor einigen Mona -
ten gegründeten Volkskirchenbund erlitten , weil er
die gleichen Ziele wie diese verfolgt und sich von ihr
nur dadurch unterscheidet , daß er sich einseilig auf
die Sozialdernvkratie stützt. Trotzdem es ihm ge-
hingen ist , führende Männer der Sozialdemokratie
als Mitglieder zu gewinnen , hat er auf die Massen
bis jetzt wenigstens keinen nennenswerten Einfluß
zu gewinnen vermocht . Auf dem jüngst abgehaltenen
sozialdemokrati ' chen Parteitag wurde di? neue
Gründung , die sich doch in erster Linie an die So »
zialdemokratie richtet , mit keinem Wort erwähnt und
die sozialdemokratische Preise bat nur insoweit von
ihr Notiz genommen , als sie sich um eine Bekämp¬
fung der Kirchlich-Liberalen und der Kirche über -
Haupt handelt . Das Ergebnis des ganzen Lande ?
ist noch nicht bekannt . Festgestellt ist bis letzt erst die
Ilbstimmung im dritten Wahlkreis , zu dem
die Diözesen Karlsruhe -Stadt . Karlsrube -Land und
Baden gehören . Hier erhielten die Positiven 8640,
die Liberalen 3S4Ö und die Landeskirchliche Vereini »
gurrg 1288 Stimmen . Demnach entfallen auf die
drei Varteien 6, 3 und 1 Abgeordneter . Die ganze
Synode besteht aus 85 Abgeordneten . Sie hat in
der Hauptsache die neu « Verfassung festzusetzen und
auf Grund dieser die Kirchenregierung zu ernennen .

Die Generalsynodalwahlen.
Im Nachstehenden teilen wir weiter folgende Ein -

^eleraebnisse der am Sonntag im ganzen Lande er -
folgten Wahlen zur außerordentlichen evangelischen
Generalsynode , die . wie bereits gemeldet , am 18 .
Oktober in Karlsruhe zu ihrer Tagung zusammen -
tritt , mit :

Landes !.
Liberal Vostt . Vera .

Bretten . . . . 341 583 _
Freibura . . . . 807 1188 —
Donaueschingcu . 33 34 —
Singen a . H . . . 247 57 —
Gvttmadingcn . . 45 6 —
Rielasinaen . . . 26 6 —
Offenbura . . . 11 191 —
Schwetzingen . . 135 170 —
Müllheim . . . 171 222 —
Billingen . . . 13 ,277 5
Lörrach . . . . 750 2
Riechen . . . t - 162 1 —
Durlach . . . . 244 479 —
Bernlmuien . . . 8 321 —
Grötzingen . . . 8 354 —
Grünwettersbach . 13 193 —
Königsbach . . . 223 107 —
Balmbach . . . 3 84 —
Singen (bei DurlaÄ ) 17 181
Söllingen . . . 2 232 —
Stein 94 165 —
Wolfartsweier . . 20 70 —
Untermutschelbach _ 111 —
Kleinsteinbach . . 2 161 —
Rastatt . . . . , 6 47 205
Eichstetten . . . 177 20 1
Bauschlott . . . 10 128 —
Ellmendingen . . 13 207 —
Dietenhausen . . — 50 _
Göbrichen . . . 4 52 _
Kieselbronn . . 40 195 —
Langenalb . . . 88 59 —
Oeschelbronn . . 77 331 —-
Weiler . . . . — 184 —

Aus den Varlsien.
Demokratische Gemeindevertreterkonkerenz in

Schwetzingen und Wcinheim.
(Eigener Bericht .)

Die Gemeindedertreterkonferenz in Schwedin -
gen am Sonntag war trotz de ? schlechten Wetters
gut besucht. Aus de-m Amtsbezirk waren unter dem
Vorsitz des Oberreallehrers Morlock 2 Bezirks -
räte , 7 Gemeinderäte und 32 Gemeindeverordnete
(darunter 2 weibliche ) erschienen . Nach der ^ Be¬
grüßung durch den Vorsitzenden hielt der Gemeinde -
verordnete Heiden » Schwetzingen einen Übersicht-
lichen Vertrag über die Gemeindeordnung , in dem
er besonders die Kompetenzen von Bürgermeister .
Gemeinderat und Gemeindevervrdneten prägnant
herausarbeitete . In der Aussprache wies Stadtrat
K n o d e I - Rheinau auf die Notwendigkeit hin , die

demokratischen Gemeindevertreter der einzelnen
Orte , wo das noch nicht der Fall sein sollte , zu Frak »
tionen zujammenM -schliê en. die vor den Sitzungen
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* t bor Tagesordnung Stellung nehmen tttü&ien . DeZ
weiteren lenite der Redner die Aufmerifc -mkeit der
Versammlung auf die soziale Tragweite der Woh¬
nungsfrage» und eine weitherzige Einrichtung der
Schulverihattnisse , soweit dies im den Befugnissen der
Gemeinden ließt. In der Schule sei der geeignete
Platz , um mit der Verwirklichung des Grundsatzes:
-Freie Bahn dem Tüchtigen" zu beginnen. Ge-
meindevervrdneter M o r l o ck begrützte es, daß es der
Partei gelungen sei. das SchuSrompommiß zwischen
SozialdemrSrotie und Zentrum i>m bildungsör rund¬
lichen Sinne zu beeinflussen. Gemeinderat ffxei »
Oftersheim begrüßte die Veranstaltimg der Ge-
meindevertreterionferenz , die im Interesse aller Be-
teiligten liege und ljofft , daß sie zur dauernden Ein-
richtung werden möge . Die Versammlung stimm !
diesem Vortrag beifällig zu. Gemeinderat Nagel -
Altluschenn teilt mit^ wie in seiner Gemeindever-
waltung zu allgemeiner . Zufriedenheit gearbeitet
werde . In der weiteren Aussprache , an der sich
Rechtsanwalt Maisch , Storck -Oftersheim, Ingenieur
Jahne und Walter-Hockenheim beteiligten. wurde
Stellung genommen zum Eintritt der Partei in die
Reichsregievung . Gegen eine kleine Minderheit fand
ichliehlich eine Resolution des Parteisekretärs
Ritzenthaler Annahme, die diesen Eintritt
grundsätzlich gutheißt in der Voraussetzung, daß die
Grundsätze der Partei im neuen Kabinett wirkungS -
Soll zur Geltung gelangen. Die Minderheit hatte
Uch_für eine mehr abwartende Haltung der Partei in
dieser Frage ausgesprochen . Parte i-sÄretär Ritzen-
tqflier hatte die Resolution hauptsächlich damit be-
mundet , daß das Wohl des Vaterlandes dem Partei -
interesse unter allen Umständen vorangehe, und daß

i" 71 die Mitarbeit der Vertreter deS
osmoiratnchen Büirgertuims an der Regierung auf dieDauer nicht zu entbehren sei.

Die Konferenz der demokratischen Gemeindever-
i L " Jb war von 6 Gemeinderätenwß)_21 Gemeindeverordneten besucht und wurde vonPrv-tessor Keller geleitet . Das Referat hatte Lcrnd-

iMsoogeordneter und Stadtrat Vogel - Mannheim
Wernommen, der ebenfalls Wer die Ge-meindeoid-^ung ßprvch . In der Ausslprache verwies Gemeinde-

F reudenberg - Weinheim auf die wachsenden
gasten der Gemeinden, denen gegenüber die De!»
Angsmöglichikeiten besschränkt Meben . ES Wge im

der kmianunalen FinanzipokitiZ , wennAnteresse ^2 e Partei für die finanzielle SelbstverwÄtung der
Gemeinden einsetzen würde. Abg. Vogel sieht weniger
vewvnstisch in die ZuSunft. wenn auch die Entwick-
ûng auf finanzpolitischem Gebiete dahin geht, daßme von den Gemeinden erhobenen Steuern an das

bleich algegeben werden sollen und den Gemeinden
Betrag von etwa 30— î0 Praz . verNeibt. Rechts -

^ Uvalt Dr . Heckmann iist der Anficht, daß sich die« onntagswahl nicht bewährt habe , daß sie vielmehr
L^ Wtuld an der mangelnden WMbeteiligung sei.
^ccich einem Kusa-mmenfassenden Schlußwort des Abg.-Loge ! wurde die Versammlung. aus der die Teil-
Achmer eine Fülle von Anregungen und BÄehrmi-
MN mit noch Haufe nahmen , geschlossen .

Aus Lade».
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Versetzungen usw.
Staatsministcrium bat »ach eriowtem Einver-»andms mit dem ErzbischSfl. Ordinariat den ^ iiritltchS^ ftenberailide » Rentmetltcr Ernst Moll in Engentum Sekretär beim ltatd. Oberstiftunasrat ernannt.*??• « taatsminMertn-m bat beschlossen , den Levr-?^ svraktirante» ksrib Walter von Lahr ,nm Pro-iellor am Gomnasium in Bsorzlicim tn ernennen.

j? aJo ^ nfttoprijiHterttrm bat den KnftizsekretSr ftrteb-nch W e i b beim OberlandeSaericht z» diesem Minilte-rium und den IuNi»sekretSr Friedrich Schock beim
AtSa- ricbt KarlSrub« »um Ol erland-Saericht versetzt.Das StaatsmlniNerinm bat ank 1 . Oktober d. I . inden Rvbettand ocrlevt: Güterinlvektor Karl Linne -back- in Psorübeim . Babninspektor Ivsevb Martinm B,U . RechnnnaSrat Aobann Eschbach in Karls-n Pe ' !>iechnnnaSrat Theodor Krümmel in Karls-

Sbe . Oberftationskontrolleur Ednard R e t t i -t> in Ba.und Rechnnnasrat Anautt W e i S in KarlSrube.
Tagung der Genossenschaften der Sausleute.

Man schreibt unS : Der Verband deutscher
kaufmännischer Genossenschaften . e. V .,
Berlin , dem fast sämtliche EinkaufSaenofsenschaf-
ten der Lebensmittelbändler im Deutschen Reiche
angeschlossen sind , hielt vor einigen Taaeu in Witten»
berg seinen 11 . ordentlichen Verbandst «« ab. Dem
Vorstandsbericht ist besonders das starke Anwachsen
der GenosienschaftSbeweauna bei den Kaufleuten zu
entnehmen. Dem Verband sind allein in den Mo-
naten dieses IabreS mehr Genossenschaften bei-
antreten , wie in drei Jahren vorher zusammen. . Der
Umsatz der einzelnen Genossenschaften ist ebenso wie
die Mitaliederzahl und das Geschästskavital stark
gewachsen . Der Verbandstaa wrack, sich für un -
oedinate Hochhaltuna des Grundsatzes der Barzahlung
vrn Geschäftsverkehr der Genossenschaften aus . und
erklärte sich auch für die Notwendigkeit einer ge-
meinschaftlicheu Reklame der Mitglieder der Genos-
>enschasten .

Scharfe einmütige Stellung nahm dsr Verbands-
tag gegen die Behandlung , die den Genos -
senschafj ^ ^ Kaufleute durch dieBe -
worden vielfach zuteil wird. Er legte Verwahrung

gegen die Nichtachtung die von Reichsbeibörden
dem genossenschaftlichen Zusammenschluß der Kauf-
leute gegenüber beliebt wird , und verlangt , daß die
Genossenschaften der Kleinhändler von den Bebör¬

den ebenso zur Mitarbeit und Beratung heran -
gezogen werden, wie andere Zusammenschlüsse der
Genossenschaften , der Klein- und der Großhändler .
Auch daß freigegebene Reichsaüter vielfach an Ein¬
kaufsgenossenschaften nicht abgegeben werden, brand-
markte der Verbandstaa mit Entrüstung . Er ver-
langte, daß die Genossenschaften ebenso beliefert
werden, wie seder andere Großhändler .

Kur Hebung des Kleinhändler st andes
soll dahin gewirkt werden, daß seder Kleinhändler
eine geordnete Buchführung hat . Der Verbands-
vorstand soll eine solche Buchführung herausbringen
und für Annahme besorgt sein .

ftm Kusammenbana mit der Tagung des Verban -
des fand die Jahresversammlung der Kentral -Kredit-
lasse Edeka der Genossenschaften statt , sowie der
Kentral -Einkaufsaenossenschaft des Verbandes . Na-
mentlich diese bat unter der Kwanaswirtsckiaft stark
zu leiden und ist auch zurzeit noch sehr beeinträch-
tiat . Trotzdem sind im laufenden Jahre monatliche
Umsätze von se 4—5 Millionen bereits wieder auf -
zuweisen, so daß auch hier eine erfreuliche Ent -
Wicklung der Genossenschaftsbeweauna im Klein -
Handel festzustellen ist.

»Badische Gewerbebücherei."
Die Aehnlichkeit der Namen der Badischen

Landesbibliothek (früher Hof- unud Landes¬
bibliothek ) und der Bibliothek des Landes -
gewerbeamts hat ju häufigen Verwechselungen
geführt. Um die sich hieraus ergebenden Unzuträg -
lichkeiten künftiz zu vermeiden, hat das Ministerium
des Innern angeordnet , daß die Bibliothek des Lan¬
desgewerbeamts von jetzt cm die Bezeichnung ,.B a -
dische Gewerbebücherei " zu führen hat.
Zuschriften und Sendungen sind daher künftig an die
Badische Gewerbebücherei in Karlsruhe zu richten.
(Amtlich.)

- Schwetzingen, 30. Sept . Der wegen schweren
Diebstahls und Mordversuchs in Untersuchungshaft
festgehaltene Leonhard Ochs aus Plankstadt, der
aus dem Gefängnis entsprungen war , schoß sich bei
seiner Wiederverhaftung eine Kugel durch den Kopf
und war sofort tot .

rr . Mannheim . 30 . Sevt . iEia . Drahtbericht .) Ein
folgenschwerer Zusammenstoß ereignete sich dieser
Tage in L u d w i g s b a s e n vor der Anilinfabrik
zwischen der vor dem Einaana vostierten Wache und
Arbeitern . Ein Arbeiter hatte bei Schichtwechsel im
Gedränge den patrouillierenden Posten angestoßen.
Es kam zu einem Wortwechsel . Die sich vor dem
Fabrikeingana stauende Menschenmenge wurde im-
mer größer und schließlich ließ der Wachkomman -
dant auf die Menge schießen . Es sollen hierbei 2
Personen getötet und mehrere verletzt
worden sein, auch einige französische Soldaten sol-
len übel zugerichtet worden sein . Genaue Einzel-
beiten sind nicht ztt erfahren , weil die Zeitungen
offenbar unter Einwirkung der Kensur nichts ver-
öffentlichen. Rnfolge dieses Vorkommnisses aärt es
stark unter der Arbeiterschaft der Anilinfabrik , die
die Beseitigung der unnötigen Wache vor der Fabrik
eventuell durch einen Streik erzwingen will.

rr . Mannheim . 30 . Sevt . iEia . Drahtbericht.) Am
Montag ist der 6. Kriegsaefanaenentransvort in
Stärke von 1206 Mann im Durchgangslager einge¬
troffen . Die Leute stammen aus den Krieasaefan -
genenkomvaanien 248 , 264 und 263 . Es handelt sich
diesmal meist um Leute aus Norddeutschland. Das
Lager beherbergt zurzeit 5000 Heimgekehrte. In
zwei Sonderzüaen und an die Kurszüae angehängte
Sonderwagen erfolgte beute die Weiterreise des die-
ser Tage eingetroffenen 3. Transvortes .

Freilmrg. 30. Sept . Zu dem Eiserrbahrmnzlück
am Sonntag erfahren wir noch : Gegen 8 Uhr mor-
gens setzte plötzlich dichter Nebel ein. der eine Be -
»buchten« auf weitere Strecken unmöglich machte.
Aus diesem GruiÄ>e ist es wohl zu erklären, daß der
Lokomotivführer des von Karlsruhe kommenden
Personenzugê der kurz vor 9 Uhr hier eintrifft,das auf Halt stehende Einfahrtssignal überfuhr .
Da der Führer aber beim Vorbeifahren das Signal
noch erkannte, konnte er die Bremsvorrichtun «en
noch in Tätigkeit setzen, wodurch der Anprall erhMich
abgeschwächt Wirdde. Der eigentlich um 8 .30 Uhr
n-ach Waldkirch abgehende Zug hatte Verspätungund kreuzte unmittelbar hinter dem HauptbahnHofdas von dem Offenburger Zug benützte Gleis. Die
Lokomotive dieses Zuges erfaßte die letzten 2 bis 3
Wagen und drückte sie auf die Böschung , wobei der
letzte Wagens der Gepäckwaizen, beinahe vollständigin Trümmer ging, während der untere Wagenkastendes vorletzten Wagens vollständig aufgerissen wurde.Die Beschädigungen der Leichtverletzten rühren in
der Hauptsache von Glassplittern her. Die Verletz-ten wurden in die hiesige Klinik überführt . Unter-
suchung ist eingeleitet . Der Eisenbahnverkehr erlitt
mir ganz unwesentliche Störung .

° Ueberlinaen , 30 . Sept . Geh . Rat Prof . Dr .S ch o 11 l i u s aus Freiburg , der sich einige Tage
hier aufhielt , wird seit über einer Woche vermißt.

. Konstanz, 30. Sept . In einem hiesigen Privat -
haus ist der Betrag von 30 000 Mk ., fast durchweg
in Vapiergeld, gestohlen worden. Ein Verdächtigerwurde verhaftet , das gestohlene Geld aber noch mcht
gefunden. — Der Schmuggel mit Schweizerstumven
an der Grenze steht 'zegenwärtig in voller Mute .Im Walde bei Büßlingen fand man unter Laub
versteckt 16 Säcke mit Schweizerstumpen gesüllt. Die
Schmuggler konnten nicht gefaßt werden. Durch
diesen Schmuggel allein ist die Zollbehörde um an-
nähernd 100 000 Mk . Zollgeld betrogen worden.

Nachträgliches zum 2. (Mag des Reichs-
buudes de? Kriegsbeschädigkev.

Aus der Fülle der Anträge , die der sozialvolitischen
Kommission zur Bearbeitung vorlag , geht hervor,
daß auf diesem Gebiete noch die größte Arbeit zu
leisten ist und noch sehr vieles im argen liegt. Hier
wäre zu erwähnen die Zieubearbeitung des Mann -
schastsversoraunas - und Hinterblie -
benenaesetzes . Die -Verschlevvuna der Renten -
erlediguna ist ein Kavitel. worüber Bände geschrieben
werden könnten. Die Vertreter des Versoraungs -
amtes Major Varrentravv und Herr Dr .
User hatten Gelegenheit genommen, sich dazu zu
äußern : sie erwähnten , was in ihren Kräften liegen
würde, würden sie aufwenden , uni eine Besserung zu
erreichen, aber in allen Fällen könnte das nicht er-
reicht werden. Demgegenüber stellte der Referent
der sozialvolitischen Kommission fest, daß es docki
möglich sei, die Rentenanaelegenbeiten schneller zu
erledigen, aber der langsame militärische Geist würde
auch beute noch diesen Stellen anhaften .

Des weiteren sind nocki sehr viele Mängel in der
Versorgung mit Schuhwerk. Unterwäsche , Kleider
und Handschuhen den Amvutierten zu verzeichnen .
Hierzu lagen die verschiedensten Anträge vor . und
sie wurden zum Teil der Gauleituna und Bundes -
leituna zur weiteren Bearbeitung überwiesen.

Weiter standen verschiedene Anträge zur Verband-
lung . die davon bandelten , daß bei Aufnahme in ein
Lazarett zur Weiterbehandlung oder Untersuchung
und dergl. der entstehende Lohnausfall und die den
heutigen Zeitverhältnissen ausbrechenden Marschge -
bübrnisse zu zahlen sind . Auch E n t l a s s n n g s -
a n z u g ist jedem Kriegsbeschädigten zu geben . Der
F 36 des Mannschaftsversorgungsge -
setz muß ausgemerzt werden.

Ein weiterer Antrag verlangt die Anrechnung der
abgeleisteten Kriegsdienstzeit bei der staatlichen In -
validenversicherungnicht in der zweiten Klasse § 1393,
sondern dovvelt . von dem Grundsatz ausgebend,
daß auch den Beamten die abgeleistete Kriegsdienst-
zeit bei der Pensionierung dovvelt zur Anrechnung
kommt , daher ist es ein Akt der Billigkeit, daß den
versickerten Kriegsteilnehmern die abgeleistete
Kriegsdienstzeit dovvelt angerechnet wird . Zur
Unterstützung dieses Antrages soll ein inniges Ru -
sammenarbeiten mit sämtlichen Gewerkschaften und
Parteien herbeigeführt werden.

Auch aus dem Gebiet der Wohnungsnot wur -
den die verschiedensten Beschwerden und Wünsche
vorgeb .racht. Bei dem Auszug sei den Ausgezogenen
in schonen Worten das Wobnen in den Krieaerbeim-
statten ausaeinalt worden, heute sei nichts mehr da -
von zu hören : aber diese Fordermia würden die
Kriegsbeschädigten und^ Kriegshinterbliebenen nach
wie vor erheben. Ein Schmerzenskind der Verband-
lungen war die V e r s o r a u n « der Kriegshin¬
terbliebenen und Waisen . Hier kamen die
schlimmsten Fälle zur Sprache . Die anwesenden
Hinterbliebenen stellten verschiedene Forderungen
auf . die schnellstens eine Besserung der traurigen
Lage dieser Opfer des Krieges herbeiführen sollen .
Als kleiner Lichtstrahl ist die Mitteilung anzusehe,i.
die gemacht wurde, daß das Reick nach langem
Drängen von seilen des Reicksbundes 100 Millionen
zur Linderung der größten Not zur Verfügung ge-
stellt hätte.

Die Hinterbliebenen gelobten weiter : sie wollten
Hand in Hand mit den Kriegsbeschädigten zur Besse-
runa ihrer Lage den Kriegsbeschädigten in dem ton-
angebenden Reichsbund der Krieasbeschä -
diäten . Kriegsteilnehmer und Kriegs -
Hinterbliebenen treu zur Seite stehen .

Aus dem Mrtschafls ! eben.
Ausfuhr von Alachs - und hanfflroh.

Amtlich wird mitgeteilt :
Durch Verordnung des Ministeriums des Innern

vom 2k. September 1919 wurde bestimmt, daß die
Ausfuhr von Flachs» und Hanfstroh, sowie von ganz
oder teilweise ausgearbeiteter Hanf- und Flachsfaser
aus Baden nur mit Genehmigung der
Flachs - und Hanfbau stelle Karlsruhe
erfolgen darf . Anlaß hierzu gab die Wahrnehmung,
daß die Hanf- und Flachsernte in Baden durch sog.
wilde Aufkäufer unter bedeutender Ueberschreitung
der Höchstpreise aufgekauft und zur Versendung
nach außerbadischen Ländern gebracht wurde. Hier-
cnis entstand die Gefahr, daß die badische T e x t i l -
industrie und insbesondere das Seilerhand -
werk nicht mit dem dringend erforderlichen Roh -
material verseben werden könnte . Zur Behebung
dieses Mißstandes war es notwendig, die erwähnte
Anordnung zu treffen.

Bei dieiem Anlaß sei darauf hingewiesen, daß
Flachs-- und Hanfstroh, Bastfasern, alle Halberzeug
raffe aus Bastfasern sowie jene ganz oder teilweiie

beschlagnahmt sind und daß die Flachs- und
Hanfernte nur durch die von der Flachs- und Hanf»
bauftelle Karlsruhe angestellten amtlichen Aufkäufer
angekauft werden darr . Jene Landivirte, die ihre
Ernte zur Ablieferung brinflen. haben, wie bekannt,
je nach der Größe der abgelieferten Menge Anspruch
auf Leinwand. Drillich oder Seilerroh wäre zu mäßi¬
gen Preisen . Bon dieser VevzünstiMng . die den

Landwirten die umständliche und zeitraubende Ar -
beit der Ausarbeitung von Flachs und Hanf erspart,
ist in zahlreichen Fällen Gebrauch gemacht worden :
die Ablieferer waren mit der Rücklieferungsware
durchweg sehr zusrieden.

vom Melier.
Wetternachrichtondienst der

badischen Landea «»ettern »arte in Karlsruhe .
Au ? Grund land - und funkentelegravbischer Meldunaen ,

Beobachtungen vom Dienstag
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ü) Luftdruck örtlich .

Allgemeine Witterungsübersicht .
Das englische Hochdruckgebiet ist rasch ostwärts

nach Ostdeutschland gezogen . Die Regenfälle hörten
daher gestern überall auf ; bei bedecktem Himmel
liegen aber die Nachmittagstemperaturen in der
Rqeinebene nur wenig über 1?" (6° im hohen
Schwarzwald) . ^ Heute vormittag ist bei östlichenWinden Aufheiterung eingetreten . Ein neuer Luft-
Wirbel zieht von England heran .

Wetteraussichten in Baden bis Mittwoch , den 1 .
Oktober 1919 , nachts : Bei südlicher Luftströmuni ?
vorübergehend heiter , später Trübung , erneut Regen.

Summen aus Dem Publikum.
lFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Obsiversorgung.
Bor kurzeni hat die Badische LandÄntschafts»

kammer einige Wagen Aepfel an die obsthungrigenBewohner Karlsruhes in Höchjtmengen von 50
Pfund verkauft. Alles wünscht sehnlichst die Wieder-
holung solchen Verkaufs, alles — mit Ausnahme der
Obsthändler, die beim Ministerium dagegen Sturm
laufen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie mit ihren
Gegenvorstellungen Erfolg haben und der Landwirt -
schaftskammer der weitere Verkauf an die Kleinver-
brauchen untersagt wird.

Es wäre tief bedauerlich , wenn das berechtigte In -
teresse von 100 (XX) Verbrauchern gegenüber oen
Wünschen der wenigen Obsthändler hintangestelltwikde . Was kann der Verkauf einiger Wagen-
ladunaen von Obst durch die Landwirtschaftskammer
den Obsthandlunßen schaden ? Der Bedarf ist so
groß, daß auch die Obsthändler ihr Geschäft machenkönnen. Durch die unmittelbare Abzabe jedoch
seitens der Landwirtschaftskammer wird nicht nur
die Stimmung der Bevölkerung gebessert , sondern
auch eine Gegenwirkung gegen unberechtigte Preis -
steizerunu geschaffen .

Möje die Regierung dem berechtigten Wunsche der
zahlreichen Verbraucher Rechnung tragenI

Einer sür viele .

GeschMche Mitteilungen.
Aus den Sammelladungsoerkehr wird von den

Eisenbahnbehörden immer wieder hingewiesen, da
die Verkehrsnot die größtmöglichste Ausnutzung des
Wagenmaterials erforderlich macht und viele Ver-
sender ohnedies des Beistandes eines reellen und
leistungsfähigen Sveditions -Unternehmens bedürfen,um sich unnötige Verzögerungen and damit verbun¬
denen Aerger in Unkenntnis der sich fast täglich än -
dernden Vorschriften zu ersparen . Der ab 1 . Okto -
ber eintretende Svprozentige bahnseitige Frachtzu-
schlag wird übrigens nennenswert durch die Inan -
spruchnahme der Sammelladungsverkehre gemildert.
Es sei in diesem Sinne auf die Anzeige der Firma
Carl Lassen . Karlsruhe , hingewiesen.

Die neuen M- iinü » « »eliMM.
gültig ab 1 . Oktober

haben wir als Extradruck auf starkem Sarton mit
Oese hergestellt und zum verkauf in unserer Ge-

schästsstelle . Ritterstr. 1. ausgelegt. Preis 20 Pfg .

" •»•.j "" »* <

g & sgefrillt
Das peipweift,o Licht -

-i .
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Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 1. Oktober ISIS GrsteS Matt
Damipfspritzen ; bentfietnöft liegt mtn auch der Stadt -
verwaltirn « ine Uiüe ?halwng des sog. Hoffeuer »
Hauses und der Gerätschaften ob, was sehr zu begrü¬
ßen ist. denn es gab früher ab und zu. Kompetenz -
streitigkeiten . -n-

Geschästsiubiläum . 28 Nabre sind am 1 . Oktober
verflossen , dak Lerr Euaen v . Stefselin die amt -
liche Güterbestätterei der Badiscben Staatsbabnen in
KarlSrube übernommen bat . — Durck rastlosen
Aeik . ni : ermüdende Tatkraft und zielbewußtes
Sandeln aelana es fcettn v. Steffelin , seine Sfitma
durch Analiederuna einer Sveditions - und Möbel -
transvort - Abteiluna aur Keutiaen Gröke zu entfal -
ten . Ein febr bedeutender ftubr » und Waaenvark .versckiedene modern einaerichtete eiaene Lagerhäuser
und wobl aeschultes Personal sieben der Firma zurSeite . Weit über die Grenzen des Reilbes binaus
aebt der aute Ruf des anaesebene « Unternebmens .— Möae der Eenior -Cbef der Firma , dem sicber zu
diesem Ebrenwae von allen Seite » sebr zahlreiche
Glückwünsche zuaeben . noch viele Nabre das weitere
Emvorblüben seiner Gründung miterleben .Gcschäftsverlcguug . Das Spezialgeschäft der In -
stollations - und Beleuchtungsbranche Karl
Schwarz wurde von Kaise^stratze löv nach Kaiser -
straße 156 verlegt . iSiebe die Amieige .)Der ^Verein der Büro - und Kanzleiassiftentenbeim direkten Steuerwese » " hielt am Sonntag im
. .Goldenen Adler " hier eine gut besuchte Landes -
Versammlung ab . Als wichtigster Punkt standdie Uebernahme der bccdischen Jinanzverwaltungdurch das Reich auif der Tagesor >dnung . Der Vor -
sitzende Weiszenberger berichtete in erschöpfen»der Weise über die in Berlin mit der Reichsceaie -i?lng gepflogenen Verhandlungen wegen Uever -
nähme der Beamten in den ReichÄnenst . Bemer -kenswert ist dabei , daß die Reichsregierun -z gewilltist, den Forderungen der Beamtenschaft wertestge -
herid entgegen zu kommen . Die Be^sammlirng nahmeinen harmonischen Verlauf .

Die Zivilanaestellte » bei den Militärbehörde « ha-
ben in letzter Seit die Öffentlichkeit stark in An¬spruch genommen wegen der in ihren Kreisen herbor -
getretenen Beunruhigungen durch befürchtete Mas -
senkündiaungen . Der Deutschnationale Sandlungs -

gebilsen -Verband bat sich entschieden gegen die her¬
vorgetretene Absicht dieser Massenentlassunaen ge-
wendet und gestützt auf seine reichen Mandate von
allen Orten des Landes beim Krieasministerium
erwirkt , das; auf dem Wege der Verfügung anaeord -
net wurde , das? diese Massenkündiaunaen der Sivik -
angestellten unzulässig sind . Kündigungen sind nur
im Rahmen bestimmter Richtlinien und mit Geneh -
miguna der Angestelltenausschüsse zulässig . Auf
Veranlassung des Verbandes hat beim Krieasmini -
sterium eine gemeinsame Konferenz aller Interessen -
ten stattgefunden , die die Stelluno der Aivilanaestell -
ten für die nächste Keit sichert und die Ursachen zur
Beunruhigung beseitigt . In dieser Sitzung ist auch
der Antrag des D .S .V . auf Auszahlung einer ein -
maligen Wirtschaftsbeibilfe zum Beschluß erboben
worden .

Selbstmord . Ein Dienstmädchen aus Unadinaen
hat sich gestern nachmittag in selbstmörderischer Ab -
sicht aus dem Gangfenster eines Hauses der Rhein -
straße in einem Anfall von Schwermut vom 3 . Stock
in den Hof gestürzt und ist tot liegen geblieben .

Verhaftet wurden : ein Taalöbner aus deinen ,ein Kaufmann von hier wegen Diebstahls , sowie
eine Arbeiterin von Grötzingen wegen Betrugs .

venmslaltungea .
Vom Gewcrkschastsbund der Anscstellten wird unsgeschrieben: Der Gewerkschaftsbnnd der Anaektellteuist gebildet und die OrtSgruvve Karlsruhe am Dow-nerstag , den 25 . September ins Leben aerufeu war -den. Im G . d . A . find folaende großen Verbände

fiMsammenaeschlossen
: Deutscher Anaestellten -Bund :aufmännischer Verein von 1858 : Verband Deutscherandlunasaebilken : Verein Deutscher Kaufleute . Die -ser .Zusammenschluß soll der erste Schritt zur Ber -lchmelzuna zum Einbeitsverband sein, der alle Anae-stelltcnverbSnde umfassen wird , die gewillt Nnö . in cr-»er Linie nukbrinaende Standcsarbeit im Interesseder Angestellten »u leisten , oh»« stch dabei nach irgendeiner Richtung bin politisch oder konfessionell fest-zulegen . Die erste große öffentliche Mitgliedern « -samnilun « der Ortsaruvve Karlsruhe des G . ö . A.findet am Donnerstag abend im Schrenrvp -Saal III .Waldstraße , statt . Es steht eine äußerst wichtige undinteressante Tagesordnung zur Verhandlung . lS . d.Anzeige.)

Kohlenversorgung . Das Stadt . N ?ch^ !chtenamtteilt mit : Das Städt . Brennswssamt und die Koh¬
lenhandlungen werden täglich mit Vorwürfen wegenunzureichender Lieferung überhäuft . Aber wederdas Brennswffamt . noch die KohlenhandlunPii tro
gen hieran irgend eine Schuld , denn die Anlieferun -
gen sind so gering , daß heute noch nicht einmal die
Hälfte der vom ReichSkommissar zur Lieferung fürden Monat Juni ausgegebenen HauSbrandbezugs -
scheine beliefert sind . Es sind bis setzt über 16 000Tonnen rückständig . Voraussichtlich wird es kaum
möglich sein , die seiner Zeit anzesetzten gekürz -
ten Monatsmengen von 2 und 3 Zentner zur An¬
lieferung zu bringen , ebensowenig können Nachliefe -•nrngen itattsinden . Di « Forderung von bestimmtenSorten Kohlen sollte unbedingt unterbleiben , da nurdas abgegeben werden kann , was hereingebrachtwird Unmöglich kann den sich täglich häufenden
Anträgen auf Erhöhung der Bedacfsmengen ent -
sprechen werden . Das Brennstoffamt ist unablässigbemüht , sür eine möglichst gleichmäßige und gerechte
Verteilung der verfügbaren Mengen gn Brennstoffen
Sorge zu tragen . Das Publikum kann das Brenn -
stoffamt hierin wirksam unterstützen , indem es be¬
obachtete Mißstände und Unregelmäßigkeiten zurAnzeige bringt , denen unnochsichtlich nachgegangenwerden wird .

8 « Hans Thomas 80 . Geburtstag wird uns von
zuständiger Stelle mitgeteilt : Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hatte zur Feier des 80. Ge -
burtsl .rges von Professor Dr . Hans Thoma eine Fest -
aufführung von Mozarts . Zauberflöte " mit einem
kurzen Vorsvruch zur Feier und die Veranstaltung
eines Sinsoniekonzzrts lam 1. und 2. Oktober ) in
Anwesenheit des Künstlers geplant . Professor Sans
Thoma bat iedoeb . da er zurzeit unpäßlich sei. ge-
teten . von beiden Veranstaltungen abzusehen .

Die Gerätschaften deS sog. Hosscuerhnuses (1 .
Ävmpagnie ), die Eigentum der Zivilliste waren , der
1. Kompagnie jedoch zur Benützung überlassen
waren , sind nun durch Kauf an die Stadtverwaltung
übergegangen . Die Stadt besitzt nun zwei eigene

aller
Sorten

Damen - u.
Herren - l[/MI0

übernimmt bei schnellster LieferungMittelbadische Hutfabrik ,Schneider & Hanselmann ,Karlsruhe , Krieqstr . 70,nächst Rüppurrerstr .

Sämtliche
Stück

für alle Konservatorien und Musik
schulen in den besten Ausgaben auf

Lager.
Große Auswahl.

Musikalienhandlung , Musikinstrumente
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Telephon 388 .
CO gebrauchte

„Inex ". ZnlernattonlNe Ex- u.
Zmporlgesellschafl m. b. h..

Karlsruhe i . 23. Kriegslr . 116 .
Unsere vornehmste Aufgabe wird die Ausfuhrvorzugsweise badtscher Fabrikate sein undbitten wir Hersteller um Angebote .

von 2l> bis 50 Liter In -
halt , hat vreiswert ab«
zugeben

!MieiönDeeßotnmüHet
Bahnhofhotet

Karlsruhe - Rlivvurr .

Verloren
silbernes 9? rral >Oüt> (8
Ketten , gezeichnet M. w .)
am 29. vorm . Gegen Be¬
lohnung abzug . bei Witt »Gchnebleritr22 Iii.

Berloren ei»
Manschettenknopfaus Perlmutter , mit kl.Perle in blauem Ring .

Gegen Belohnung abzu -
geben im Kundbliro .

Rege«hut verlöre».Abzug. Ääbrinaerstr . 20,8 . St .. geg . Belohnung .
Verlöre» br . Knaben-

Pelzkragen in d . Schal -
terräum . der Ortskran -
kenkasse . Montag mora .
mu. Vt— '9410 U. Der ehrl .Mnd . w . geb. . dens. geg .
g . Bcl . ab,ua . b . Haken-
jos . Leftingstr . 4S . V.

Gesunde»
ei» gold. Armbaad. Ab-
znbolen bei Schmitt .Stabelktrake 12. 1. St .

Darlack.
Montag abend , i» der

Turnrberastr .. zwischen 6
H . %7 Uhr Keiner , weift-
u . schwarzgesleckter ftoel
e» tla»sea. LederbalSb.mit rosa Schletse. Dic -
ienige Person , welche ö .Hund mitaelockt. wird
gebeten , denselben aeg.gute Belohnung zurück-
zuaeben . Ebenso erhält
Belohnung , wer Anaa -
ben über den Verbleib
des Tierchens machen
lan » .

Beer . Durlack.
Ettlingerstrafte IIa .

Rutksäckeial
M. Oswald , Sattlerei. Karlsruhe

Schlltzeustrahe 12 .

1 Geschäfts -Eröffmrag D
H und Empfehlung. ®

Obstlieferung
Aepfel, Birnen, Zwetschgen^
jedes gewünschte Quantum täglich versande

bereit bei

> M. S . Rimmelspacher
Obstgrofthandiuug

Muggensturm bei Rastatt.
Fernruf Amt Rastatt 507.

Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit .

rrj Einem geehrten Publikum von
Durlach , Karlsruhe und Umgebung

Q teile ich ergebenst mit , daß ich die

H Festhalle Durlach
käuflich erworben habe und ab 1 . Ok-
tober ds . Js . das Geschäft selbst über-

^ nehmen werde .
Mein Bestreben wird sein , durch

Hgute
Biere , reine Weine und zeitgemäße

Küche die Achtung meiner Ciäste zu
erwerben .

Besonders empfehle ich einen guten

N Mittag- and Äbendtisch.
S Hochachtungsvoll
'M Franz Wackershausen u . Frau .

Ansschneiden !

für kunstvolles oder unsichtbaresEinweben und Stopfen von Rissen,Brandlöchern , Mottensrab : e. an
Herren - nnd Tamentleidcrn

Gardinen,Schirmen .MutzenlPanama !Tevvicken « s« .
Sammelstelle KarlSrmve

Sihnler . Kaiserstrahe 85 H .

Ausheben !
Zur gesl . Kenntnisnahme , daß ich von meine «Sommer - Engagement Berlin zurück bin uud Ok«

tober mit den Muticn wieder beginne .
Mache besonders auf die

Gescbäftsveränikruitg
Wir machen hiermit die höfliche Mit -

ieiluna , öab wir am 1. Oktober d . Js . das
käuflich erworbene aufmerksam .

§ efl. Anmeldungen Kronenstrabe 1». vart .chreibbttro .
Hochachtendz. $ tf

in Durlach Alfred TraukmannKsrlsruher puppen - KIinik

Kaiserstraße 223
zwischen Douglas - und Hirschstraße .

Rabattmarken .
Korfo «

M Möbel
WL tW !.>!Ä 'va

'itSdJia empfiehlt in
■•■CSsIm reichsterItiä* y 'w Auswahl zu

M bill . Preisen :" '
? J . HeB ,

Kaiserstr .123.

Overettentenor » nd Bernfstanziehrer .
übernehme » werde » und bitten das uns
lnsher in so reichlichem Maße in nnserem
seitherigen Geschäft, Wirtslbast zumGambrinus entgegengebrachte Bertraueu
auch aus unser neues Unternehmen über -
tragen zu wollen , das wir durch Verab -
reichung von ff. Prink - Äier , reiner ,gut gepflegter Weine und nur guter ,kalter u . warmer Speisen , der jetzigenZeit entsprechenö , zu erhalten suchenwerden

Karl Balzer und Frau.
Primaner od . Lebren ».für neuniäbria . Knaben
»ur Beaufsichtig» «« der
Schularbeit , gesucht . An -
aeboie unter Nr . 4712
ins Taablattbüro erbet .

Lichtheslansta/t Alles Ungeziefer Mzlehrmstitut
Grotzkops .
Herrenstravc »S.
Zu den beginnen -

ben Kursen werde »
noch Serren - An -
Meldungen erbeten .

Frau W. Hanousek <1°^^
Amalienstraße 53, 2 Tr.

Behandlung von chron. Frauenleiden , Stoffwechsel¬
krankheiten , Rheumatismus in jeglicher Form , Gicht,
deformierende Gelenksentzündung , Arterienverkal '
kung, Blutarmut und Bleichsucht , Neuralgien , beson¬
ders Ischias , Neurasthenie , sowie alle Erschöpfungs¬und Schwächezustände , künstliche Höhensonne ,elektr . Vierzellenbäder \ Vibratioiis -Massage .

wird völlig ausgerottet durch KavtiuerjägerMott ' Ö nach 20jähriger Praxis hergestellte , un -
fehlbar sicher wirkende Svezialmittel :

„Ziliitlil
"

, „ZalAatm"
, „Morttssl

".
Erhältlich in Avotheken und Drogerie « , wouicht, durch den Generatvertrieb

Supper & Qnerengässer ,Wiuurheim . Kleine Merzelstr . X.

in allen Größen
sebr vreiswert

empfehle »
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Ht >n>r »itter Quellenangabe aektattet.1

Re Zraukfurter Lörse im September .
lEigewer Bericht. )

r. Frankfurt a. M . . 3V . Sept.
Wer röckschawenÄ die Entw -ickkmg des Börsen^

aeschäfteS im September betrachtet, muffte den Ein -
fcatf gewinnen, daß Deutschland nicht ein verarmtes
Land, sondern ein in vollster Blüte stehender Staat
s« . eine solche Kauflust trat auf den meisten Mark-rr̂ PJC. <Tv_— ~ < .

- — . ^ iycx' iwtua.|u,̂ +ii o)*!»3dustrie in Widerspruch siehenden Nachfrage leioerm der Sorge zu utcheit ist, die den Kapitalisten beidem Stande der Mark packt und die ihn da^u treibt ,sein flüssiges Kapital lieber in fundierten Werten
anzulesen» als die drohende völlige Entwertung der
Kassaslimine abzuwarten . Die Angriffe , die von der
ausländischen Spekulation an den neutralen Börsen
gegen die Bewertung der deutschen Mark gerietetwaren, verslwmtteit. Es find groß angelegte Spe-
kuiationen gegen die deutsche Wüharng . namentlichan den holländischen Börsenplätzen, bei denen dasauslä ^ nsche Großkapital entichieden seine Hand im
Spiele bat.

Unsere Minanzpotitik hat viel da?uden Baiss " ' im Auslände das GeschäftSu erleichtern; vor allen Dingen ift es aber wohl die
Ueberzeugung. daß Deutschland noch nicht genügendwirtschaftliche Widerstandskraft hat , um in stärkeremMaße Waren in das Ausland an Stelle von Papier -
geld zu senden, was dazu beiträgt , den deutschenKredit im Auslände »u schädigen . Wie in Deutsch -land so ift es auch in Oesterdeich . Die „Flucht vorder Zorane' treibt die Kurse in die Höhe, das Geld-
kapital facht reelle Anlagen und glaubt sie in denAktien namentlich der Pvoduktionsu^ erilehmungenvon Rohstoffen zu finden. Die ?roßen Kurssteige¬rungen . die an bez Wiener Börse stattgefundenhaben , wurden hauptsächlich in Prager Eisemndir-'̂ eaktien wahrgenommen . Dieses Papier stieg vonKronen mrf nahezu 4000, wobei die vorihandenenKaufaufträge reduziert werden mutzten., da nicht ge-irugenv Angebot vorbanden war . Kwrserhöhungenbon AXNdis über 1800^ ja 2» X) Kronen , bildeten hei

. ^ — , ~ w .pv. .Wt . lWV « »■«fchen nnd österreichischen Börsen verfolgt, so mutzman sich vor allem vergegenwärtigen , daß diese^ nmrzvm geringeren Teile ein Markt für deutsch -öster-reichische Wertpapiere find. Es ist aber kein Ge-beimniS mehr, daß gerade Käufe für ausländischeRechnung diese Kurssteigerung hervorgerufen hat.Enzländer und Amerikaner' gehen daẑ l über , auchdeutschen Aktienbesitz anKniaufen.Das Geschäft bleibt an der Börse lebhaft und dieTendenz fest. Aus den täglichen Börsenberichten wariM ersehen , daß großes Geschäft in « isländischenBörsenwerten stattfand . ES ist in dem Umstände znsuchen , daß die deutsche Marrnote im in- und aus¬ländischen Handel einem stetig wachsenden Miß-trauen begegnet und die jeweiligen Besitzer dauerndveranlaßt , sie in fundierte« Werten umzusehen.Die steigende Bewemrna am Weltpapiermarkt „ cbtrnnner weitere Kreise » oa die preistreibenden Mo-mente nicht nur unvermindert , sondern verstärktfortwirken.Di« Aufhebung deS VeränßernngSverboteS iürKolonialwerte entwickelte ei» geradezu stürmischesTreiben auf diesem Markte.

Durch den erweiterte » amtlichen Börsenverkehr
hoffte man ein lebhafteres Geschäft für festverzins-,
liche Werte . Das Interesse für diese Werte hat bis-
her durch die Wiederherstellung des offiziellen Ver¬
kehrs keine kräftige Belebung erfahren . Wie weniz
angeregt der Verkehr ist, läßt sich daraus ersehen,,daß für eine Anzahl der variabel notierten An-
leihen, wie z. B , für bayerische Staatsanleihen , öfter -
reichisch-ungarische und türkische Anleihen zumeist,keine variablen Kwrse festgestellt werden konnten.Der Markt der deutschen Anleihen hat sich noch in
ruhigen Bahnen bewegt, doch sind im Laufe des
Monats Kursbesseriungen erzielt worden . Nur
Kriegsanleihe ginz unter Schwankungen von 79 auf77 zurück.

Auf dem Bankenmarkt sind die Umsätze lebhaf-ter geworden und die anziehende Bewegung machteunter dem Einfluß der andauernden großen Aus-
dehnung des Bank- und Börsengeschäftes weitere
Fortschritte. Es wurden für die rührenden Ber-liner Großbanken ansehnliche Kurssteigerungen er--
zielt. Auch Lokalbanken , wie Metallbmik, Deutsche
Effektenbank, Frankfurter Bank, lagen fest. Von
Mittelbanken waren es Badische Bank, Pfälzische
Hypotheken Bank, Rheinische Kreditbank, Rheinische
Hypotheken Bank und Württemberzifche Bankanstalt
sowie Bereinsbank , welche Nutzen zogen .Was die übrigen Märkte betrifft , so zeigte sich eine
Höherbewertung der meisten Anduftrieaktien. Die
Nachfrage nach einzelnen Spezialpapieren war zeit-
weise grotz , und es kam vielfach vor . daß selbst zu,""~— « . ort» . i . • _r irt F" ri A.erhöhten Kursen kein Vöcrtericrl zur Verfüg>urlH fixxrtfbund eine Notiz überhaupt nicht zustande kam oder
die Aktien rationiert werden mutzten . Vielfach wird
die Kauflust aus die gute Ernte zurückgeführt, und
da die Getreidepreise hoch stehen , so wird das Geld
in den verschiedenen Kassa-Jndustriepapieren ange-
legt, weshalb auch die Aufwärtsbewegung der Kurseweitere Fortschritte machte . Wahllos wurden die
verschiedenen Aktien gekaust und höher bezahlt. Er -
toähnenswert sind Chemische, Maschinen, Spin -
nereien , Zellstoff und Bau- und Derraingesellschaf-ten. Der Kirrsaus^vartsbeweming folgten auch Elek-
trizitätsrcktien. besonders A. E . G ., im Anschluß an
die Bewegung der Auergesellschaft . Unberührt vonder hier und dort wieder auflebenden Streikbewe-
gung und den wenig erfreulichen Berichten aus den
Industriegebieten blieb der Montanaktieirmarkt fest,bei allerdings nicht einheitlicher Tendenz. Auf die
Aufwärtsbewegung der Schifsahrtswerte folgte
mäßige Abschwächung .Die gegen Ende des Monats eingetretene Besse-
rung der deutschen Valuta kam dem Devisenmarktltatten. Auswärtige Wechselkurse werden seit

des Monats wieder offiziell notiert . Zur
neigte besonders die ?luszahlung Holland,iz , auch Stockholm und Kopenhagen. Der

Geldmarkt liegt leicht . Erfreulich ist es zu hören,daß eine Entlastung der Reichsbank eingetreten istund eine Verringerung des Notenumlaufes stattge-
funden habe. Der Kupon- und Notenmcürkt zeigt
rückläufige Bewegung

Frankfurt steht im Zeichen der Ein- und
A »issuhrmesse. Soweit bis jetzt zu übersehen ist,zeigt nicht nur das Instand, sondern auch die besetz --
ten Gebiete sowie erfreulicherweise auch das Aus-
land großes Interesse . Tie Frankfurter Banken,Bankiers, erwarten eine weitere Belebung des hie-
sigei Börsenplatz ? ?

Börsen- und Auavzmeldungen.
Berliner Börse .

W . Berlin . 30. Sept . Nach Ueberwilldung der an-
fänglichen Geschäftsstille belebte sich das Geschäft für
Schifsahrts--» Ausland - und teilweise Elektrowerte.Von erster« , Hingen Hansa, Deutsch -Australier
gefähr 4 % hoher, Argo 23 . Von Eleitroiverten

Bergmann 4 % höher. Die wiedereinsetzende Auf-

wärtsbewegung der Auslandsaktien hing mit dem
Rückschlag in der bisherigen Besserung des Mark-
kurses zusammen. Besonders waren Canada Pan -
fic , Steaua Romana , Deutsch Uebersee und Elektro-
werte wesentlich in die Höhe gesetzt, hingegen sind
Besserungen in anderen ausländischen Aktien unbe¬
trächtlich . In Kolonialwerten hielt lebhaftes Ge¬
schäft bei behaupteten Kursen an . Sonst waren nur
Adlerwerke Kleher und Daimler stark gesteigert.
Heimische Renten gut behauptet. Oesterr . und un-
garasche Werte waren nahezu geschäftslos. Die
Börie behielt bei uneinheitlicher Kursbildung ihr
festes Ansehen , das auch durch das spätere Bekannt-
werden des recht ungünsti'Zen Abschlusses der Laura -
Hütte nicht beeinträchtigt wurde.

Berliner Kursnotierungen .
2 . .Sev>. 30. ®p»(. üi). £et)t. 30 , ®jdi.

Schantungbv . i« 7a 147.6» I gelt © » tU. .. au .vs 2lZ.-
Gr . Bl . Stra .

henbahn . . uo h 120 26
Eudd . Eilenv . U5 .28 113.25
Lombarden . 17. - 16.25
Prtnz -Hrchbb 3S1.5U 365. -
Orientbalni 273.50 232.50
Argo Schill . 248. - 260. -
DcutschAustr 187.60 i7ü . —
Hamb . Pakets 115.25 ii6 . -
Hbg .- Südam . iia .50 213. —
Hansa Schiff . 263. — 270.6O
Nordd . SIomö 113' i» 119.50
B . Handels « . 161.50 '. 60. -
Darmst . Bank 172.50 117.75
Deutsch . Bank 242. -
DrSk . Comm . " 7.75 175.-
Dresd . Bank l" -̂ " «-50
Oesterr . Kred . i ^ bo los -
Reichsbank . . 150.- 147.25
Dinner Br . . 24^50 2« .
.̂ lccumulat . . 294-- 208.35
?ldlerwerke . 2» .— 251.60
A . E . G . . . 212.50 2IZ.-
Aluminium . —.—
Slnnlogorttin . 184. - 182. -
Anh. Kohlen . 2V4 75 20?. -
^lgsb .- Nürnb . 200 .- 200. -
Bad . Anilin . 430.50 428. -
Beram . Elek . 155.— 159.—
Art . Anh . M . 150.50 15S. -
Äerl . Masch . . 210 - 20S.7»
Vtna Nürnb . 198.- 197.76
Bismarckb, . . 233.- 23» -
Bochum . Gütz 136.75 188.»
Gebr . Böhler 203 "/8 200.60
Brem . « ulk . 228 . -

Iroivn Bov . 470.— 610.—

Dalml . Mot . 218 - 220 . -
Dessauer Gas Jö .®
Deutsch - Lur . J25*
D . Eisb . S . W . IM. - 194 -
Deutsch Erdöl 379 - 3» -
D . GasglüSl . « !•" 484'-
Deutschc Kali 147 - 216 .-
Deiltsch . Wass. 215 .50 222 .50
Deutsch . Eist ). 217 - 160.50
Elbers . Färb . 370 . - 3'iO.-
Eschrv . Bergw . 290.75 292.—
Keldm . Pao . . 183 - 188. -

ilter Braut . - 190.50
aggenau . 138.— 140.—
asm . Deub 150. - 144. -
elsenkirchen 179.75 179.10
enschow . . 183-— 181.50
eora Marie 145. - 150.—
oldschmtdt . 323.75 328. -
ann . Masch . 350. - 3a';.-
arpener . . 190.25 189.60
asvcr Eisen 168.75 i ?7.do
in . Aufferm . 175.— 180.50
irsch Kupfer ?« .- 24z .-
öchst Färb . 350.7£ 3 2.75
m m ™ . 2}f 'S 214.50
'obenlohe . . iiJ -75

, ) alt AfcherSl . ?00.- 203.-
Kosth . Cellul . 220.- ^»5.-
Kmsyäuser . - --
Labmauer Co. 127.— 127.»
Laurahütte . ij» M>
Linde Etsm . . , 84. - 183.75
Lndw . Löwe . ^32.75 .J22.75
Lothr . ;!era . . 169 75 169.75
Mannesm . . . i « -50 200.-
Ober Eisend . 136.- 139.-
Ob . Eisentnd . 1S7.25 156. —
Ober Koksw . 224.75 220.25
Orenst .-Kovv . 193.50 192.—
Vhön . Bergw . 163»/S 190.50
Siheinf .- Krast 168.- 1&8. -
Rbein . Metall 2iu - 202. -
ijioetn . Stahl 165.75 166. -
NiebeckMont . 226.- 227.-
Romb . Hütte 157.— 156.—

KS Äi -
SÄuclcrt Eo . 138-1« 136. to
Siem .-Salske 176.-
Stett . Vulkan 183.- 180.-" - • *

.CO

Ver . Deutsche _Nickel 225.— 235. -
Ver . Glanz « . 619-75 613. -
B . Stahl Zyv . 225.— 227 .50
Wand . Fahrr . 315. - 317 .50
Weser - Aktien - .— - .—
Weitere « . Alk . 284.- 2S5.60
Zellst . Waldh . 196 - » » .-
Otavi Minen „74>l» 277. -
Otavi Genutz 189.6O 182. -

Devisenmarkt . TÄegraphische Auszahlungen für :
oa ,- ^ 1 mm » Qu l ' ilO

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich -Ungarn
Svanien
Helsingfors . . . .

20 . Sept . 191«.
®eG>1 Ariel'
839 -
433.25
554.2J
619 25
384.50
31.96

407.-
107.60

841. -
484.76
. 56 .7
520 . 15
385 .50
32 .05

408. -
107.75

3u. Sept. 1019.
Sel3
839. -
483.25
55i .2a
519.25
403 50
30 .05

423.50
107.75

Srtei
841 . -
481 .75
555.75
520 .75
410.-0
31.05

430 .50
108.26

Frankfurter Börse .
W. Frankfurt a. 30. Sept . Das Geschäft an

der Börse blieb noch wrmer lebhaft» mrr wechselten
die verschiedenen Papiere . Heute waren es zunächst
AuSlandsaktien, die durch regere Umsatztätigkeit aus-
fieien. Cart-ada setzten etwas niedriger ein, konnten

stch später befestigen . Kvlvnialpapiere zeigten leb-
Haftes Geschäft . Besonders gesucht waren OtaviMinen , Kakao . Neuguinea , die ansehnlich anzogen.Die Kurs« unterlagen jedoch Schwankungen. Mon-
tanwerte î ai behauptet. Etwas regere Kauflust
wiesen Phönix und DeutschLuxemburger aus. Un -
ter den chemischen Werten̂ blieben Aarbwerke HöchstI " "

Uebersee 10 % ge-und Bad . Anilin höher. Deutsche
steigert. Daimler und Adlerwerke Kleher fest. Äm
Bankenaktienmartt fanden Deutsche Bank, Diskonto-
Gesellschaft , Frankfurter Hypothekenbank , letztere

«Heren Kursen Aus-

2!?. Sept . L'>) . Eept <
BadlscheBank 131.— 131.—Darmst . Bank 116.50 138.76
Deutsch . Bank 2 2̂ .60 242 -
Dlsk . EvMM . 174 — 174.75
Drcsd . Bank 148. - 143.-
Oest . Länderb - .— —
Uitjcin . Cre -

litbank . . . 111.76 112. -
Schsih . Bankv . —.— - .—
Südd . Dk .-G . 125.- 127.-
Wicit . Bankv . «7.— —. -
Ottomanbänk — —.—
33och. « übst . . 189.-
Gelienkirchen 17». - 178. -
Harvener . . 188.— 189.25
Laurahütte . —
Mb . Bersichg . — —.—
Banges . Grun

& Bilsinger
Cementwerk

Heidelberg no .50 170.»
Gh . Aabr .Ber .

(Slonah . ) . . —. - 245 —
Junab . Kebr .

Schramberg 219.30 229.80

>ielr
mutzte rationiert werden, zu
nähme. A-m Einheitsmarkt der Jndustriepapierewar das Geschäft lebhaft. Es wurde zu Höheren
Kursen gesucht . Maschinenfabrik Karlsruhe , Bad.
Zuckerfabrik . Deutsche Verlagsanstalt und andere.Im Angebot standen dagegen Chamotte, Adlerwerke ,Armatur Hilpert, Schuhfabrik Herz. Am Renten -
markt 5^riegsanleihe 77 unverändert . 3 % ige Reichs -
anleihe 65j£ , 4 % ige Reichsanleihe gingen mit 72 ^
um . Privatdiskont 3K % -

Frankfurter Kursnotierungen .
« >. - cpt. 30 . Sept.

Ledert . Adler
& Ovvenh . . —.—

1Rofchf. Bad .
lWeinheim ) 182 - 182 —

Bad . Maschs .lDurlach» . — —.—
Maschs . Grift .

ner tDurl .j —.— 210 .—
Maschs .Haid6i

Neu . Nahm . —.— —.—
Maschinenib .

Karlsruhe 240 .— 260 .—
Schlinck & Co . - --
Spinner . Elf .

Baumwollk . 160 — —.—
Svinn . Etil . . 167. - 163 -
Uürenf . Bad .

lFurtwang .i 170.E0 170.50
Wagnonfabr .

Suchö . . . 318.- 324.60
Zellstofiabrtk

Walbhos . . . 135.— 190.-
Zuckerf . Bad . 320 .— —.—
Zuckersabrtk

Frankentb 445.— 445.—
Der Betriebsverlust der Vereinigten Königs - und

Lciurohütte .
Êigener Drahtbericht i

Berlin . 30. Sevt . iWoln . I Der Gesckäftsabschlun
der Vereinigte :! Köuias - und Laurabütte für 1918
und 1919 ergibt einen Betriebsverlust von
0 490 5öS Jl unter Httnurfücmna der gesetzlich be¬
stimmten Abschreibungen von 4 333 938 beträgt d?r
Gesamtverlust 10 824 491 , der aus den finan ^-
mäkiaen Rücklagen der Gesellschaft gedeckt werden
soll.

Warenmarkt.
Bübl. 29 . Sevt . Rum heutigen Schweine -

markt wurden aufgefahren 384 Berkel und 0 Läu-
ferfchweine aus den Amtsbezirken Ackern . Bübl .
Baden und Rastatt . Verkauft wurden 334 Berkel
und 6 Läuferschweine in die Amtsbezirke Achern .
Bübl . Baden . Rastatt . Schwetzingen und Mannheim .
Der niederste Preis war für Berkel 130 M , der
mittlere 280 Jl und der höchste Preis 400 M pro
Paar . Sviir Läuferschweine war der niederste Preis
500 Jl . der mittlere Breis 600 M und der höchste
Preis 700 Jl vro Paar .

Ratten , Häuse, Wanzen , Käfer etc.
beseitigen wir vollständig mittelst unseren noch nie versagten
Spezialmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne Erfolg

angewandt waren .
Versloherungs -Inatitut gegen Ungeziefer

PtiilippstiaBe 25 x . Höllstem , Waritgrafeitstf . 52 p.

Danksagung.
Allen, welche uns beim Hinscheiden

unserer unvergeßlichen , nun in Gott ruhen¬
den Pflegemutter und Tante

Fran

Johanna Eckert
geb . Thoraa

so wohltuende Beweise aufrichtiger Anteil-
nähme gaben, sprechen wir auf diesem Wegeunsern herzlichsten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für
die erhebenden Worte an der Bahre der
lieben Entschlafenen.

Karlsruhe, den 30 . September 1919.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hans Riegler .

DanielsKonfektionshaus
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraßc 34 ,

iiiitiitiiiiiviimvfiimimimiimvviimiiiimiiiiiiimiiiiiiiiittiiiNiiii

Jackenkleider, flotu Formen. AU. 78. an
Herbst- a. Winterpaletots m guten soffen . 55 .— «
Regenmäntel Mk. 95 .— an Kostümröcke m. 25 .— <m
Sportjacken Mk. 75.— --- Sportblasen Mk. 25 . — «-
Seiden -, Tüll-, Chiffon -, Voile- und Woll-Blasen

Seidenmäntel, Seidenkleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Großen
Keine Ladenspesen. Reelle Bedienung.

Brandmalerei , Kerbschnitt , Tarso,Samt -
1, Metallplaatik ,ZIei -nagelarbeit etc .KauskunstS

Jeder Oexens oyauch für den weniger Geübten die Möglichkeit , sich angenehm zu beschäftigen u. Geschenke
| aller Art selbst fertig zn stellen . Ia Werkzeuge , Brennapparate , Lehrbücher , Vorlagen .E. Kirchenbauer . Karlsruhe , Kaiser - Wilhelm -Halle 9/11 .

Tiefbrand ,
_ und _

Jeder Gegenstand mit Vorzeichnung , daher

WMWM

MK»!

Karbid - (Veagid) Apparate
D .R .G .M . u . D .R .P . a.

In unübertroffener Leistungsfiibigkeit für jegliche Art

Hart- und Weichlölsnge« aiutoa. smmm
Zab-Sörlelle u&s Bannet u. Molden

fabriziert
Georg Hausier , Karlsruhe. Rüppurrerstr. ZQc.

m

Danksagung .
Pür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des herben Verlustes meines lieben Gatten

August Schaler
Privatier

für die Begleitung zur Bestattung und die schönen
Kranzspenden sage ich auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank .

Besonderen Dank für die liebevolle Pflege der
Schwesternund Krankenwärter des neuen Vincentius-
hause s sowie den Herren Behring , Schwert und
Börner für den ehrenden Nachruf .

Namens der tieftrauemden Hinterbliebenen:
Frau Kath . Schaier , Witwe.

geb. Rathgeber .

Oskar Decker
Perückenmacher und

Darnen - Friseur-Geschäft
Kaisersir . 32 .

Tel . 1363 .

(Hodgrna Frlsjiren — Ondulation .

Damenhaarwaschung mittels fein¬
ster Seife (Wascht » und Trocknen un¬

abhängig von der Gassperre).
Haarschmuc h — Porfumerlen .

Hauben - u. offene Haarnetze in all. Farben
u . Großen , einfach , doppelt und aus Knnsthaaren .
Spezialität : Haararbetten w bekannt

= === = erstklassiger Ausführung .
m

SMsWW
werde» zur Reparatur
angenommen . Und emp-
fehle gleichzeitig große
Auswahl in Haar »
svanaen . Haar - und
^ risicrkämmen . Hau -
bennefcen ttnb Haar¬
bürsten .

Seisenhaus Wem ,
Kaiserstrake 241 .

Sie rauchen z« viel !
..Rauckertroit ' '

Tablette » iges . gel .) er -~ Rauchen

Unschädlich ! 1 Schachtel
mögl .

'
das Nauchen ganz

vd . teilweise einzustellen .
■A. 2.— » Schachteln^<10 -
fr . Nach « , « er ». Hans «».' E . 5r..

Schwerhörigkeit,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr-
schraerz erbitte man kosten ) .
Atiskft . über uns . vielbew .
HörtrommelLautosch all "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat . Oesch .
Vcrsandh.Medika23b MünchenSW.7

An ant büraerlichem
MligS' v.MellWllz
können noch ciniae Her -
ren teilnehmen .-

Seminarstr . 7 . pari .Wirta
üfchte filt Nachweis von
Bezuasauelle sitr ikar -
tofseln zum SSchswreis .
Aimebote nnt . Nr .
ins Taablattbtiro crl '^t .Es »st ratsam .
die ältesten Pelze , sowie
Felle znr Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und vromp -
ter Lieferung . Douglas -
ftr . 8 o . IM ? jjffiiVmicftr .

W « Mi «
ärztlich auöaebild . nach
der Metb . Kabludowski .
emvkieblt sich

Frau M. lirden .
.Herren straf!« 22.

Nach», v . Fräulein Böll .

vis B««tettiing des

Stadtrats und Buchdruckereibesitzers

Karl Bönning
findet am Donnerstag , den 2 . Ok¬
tober , mittags 12 Uhr und nicht ,
wie in der Todesanzeige stand ,
um 10 Uhr statt .

Geschafft- Erüffiiiiiii.
EÄ e Schützen® . 38 oä ,
in Drechslerwarenu. empfehle zu reellen

Preisen

Regenschirme , Stöcke ,
Pfeifen aller Art

Reparaturenprompt u. billigst

FrnnzDornMni »s£ ?
"

Gerade bei
Regenwetter

machen sich die Vor -
äüge ooit Dr . ßcntncrs
Oclwaeftsiederpntz

Rigrisi
benierkbar. Spar¬
sanier Gebrauch , nicht
abfärbend und sonstige
Eigenschaften, die der
vielfach angepriesenen
Wasserware fehlen.
Alleiniger Hersteller :

Carl Qbeittnet ,
Göppingen tWttbg .j .

Von der Reise zurocK !

or. Red. WalterScholz
Facharzt fOr Lungenkrankheiten

Westendstr . 54 Teleph . 833 .

Sprechstundet Vormittags /̂xN—*Kl
Nachmittags nach tei . Anmeldung .

Privatwohnuttg : Wcndtstraße 7. Telephon 2282 .

Dr . Mayerle
Facharzt tür Magen- u. Darmkrankheiten

von Sek Reise zurück.

Wl -Aechl
feines Lagerobst

ist heute bei mir eingetroffen und kommt von
Mittwoch an die ganze Woche in Karl -
^ ricdrichftr . ÄS Markgräfl . Palais ) von10 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags zumVerlans . Das bei A . Schwall vorbestellte
Obst kommt ebenfalls daselbst zur Ausgabe .Körbe sind mitzubringen . Obst kann ins
Haus geliefert werden .

I . kapfere «»
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welcher
isteuer veraw

last sind , erstmals , oder , nachdem ihre Steuer
Pflicht geruht bat , erstmals wieder « in stcuervilich
tiges Einkommen aus Arbeit der Dienstleistun «
bezieben , find — fofern das Einkommen nicht aus
einer öffentlichen Kasse flieht — vervflichtet , in¬
nerhalb 14 Tagen vom Beginn der Steuervflichtdem Steuerkommifsär des Bezirks oder dcni
Steuereinnehmer ihres Wohnorts entweder münd

lich oder schriftlich nach bestimmtem Formulareine Steuererklärung nach dem Stande ihrer Ein >
komnienSverbältniffe am Tage des Beginns der
Steuervflicht abzugeben .

Wird dieser Verpflichtung nicht entsvrocheu
und die Steueranlage infolgedessen nicht oder zunieder vollzogen , so ist Bestrafung mit einer
Geldstrafe von &—500 J ( zu gewärtigen .Der Grostb . Steuerkommissär für den Bezirk

Karlsrnbe - Stadt .
III O .-Z . 3 ist

Gesellschaft mit
«, eingetragen :

Durch Gesellschafterbeichlusi voni lO . Sevtember igig
ist die Gesellschaft aufgelöst : der bisherige Ge
schäftsführer . Rechtsanwalt vr . Richard Gönner in
Karlsruhe ist Liquidator .

Karlsruhe , den 27 . September ISIS .
Badiscves 8wt8 « wWit B 2 .

Bekanntmachung .
Di « regelmäßige Einschätzung d«r Gebäude »irr

Kruerversi -Herua « betr «sic« i>.
In den Monaten November und Dezember si« >

det die reaelmäkiae Einschätzung für die Geväube -
Versicherung statt . Diele erstreckt sich aus sämtliche
in diesem Jahre neu errichtete » , sowie auf solche
schon versichert « Gebäude , bei welchen im Lause
des Jahres Werterböhnngen lSurch Verbesseruwi
Anbau . Ausbau . Umbau . Einrichtung der elektri
fchen und Gas - Beleuchtuulg . Anschluß an die
Schwemmkanalisation — Wassersvütuua — ) oder
Wertverminderuuae « (durch Abbruch . ffiinfttta ,Baufälliakeit ) tu , Betraa von luindektens I « ) Mk
eingetreten sind .

Gemäk 8 St . Absatz 1 und 2 des Gevaudever
sicheruusSaesedes ist die Errichtung von Neubau -
ten . welch « in diesen » Aabre unter Dach gebracht
wurden iö #6 stnd Aenderungen der erwähnte » Art
längstens bis »um IS . Oktober , wenn Neubauten
aber noch nach jiem K . Oktober unter Dach ae -
bracht iverden oder wenn Aenderungen erst muh
diesen . Tage eintreten , alsbald naNUräglich be
uns anzumelden . Ausgenommen sind Neubauten ,welche bereits mit awaenblicklicker Wirkm « ver -
sichert stnt .

Wir fordern daher alle Hauseigentümer , welch«
hiernach solche Ameisen zu erstatten haben , auf .diese rechtzeitig beim städtischen Gebäudeversicke -
rungsburecn , «Rathaus . Zimmer 7 . Erixieschok
Eingang Zährinaerstrast «. Ecke Tuvm .straf,e ) an
»umeldeu : die Unterlassung ist mit Gelöstraf « bis
zu ISO Mi . bedroht .

Nock machen wir besonders daraus aufmerksam
dafi die Unterlassung einer solchen Anzeige auch
zur Kolge bat . das« im BrandschadenSsall « friiber
vorgenommene WertSverbesserunaen bei Bereck -
nun « des Brandickadens nur berückfichtiat wer -
den . wenn fi« von dem Gebäudeeiaentümer aewäk8 21 oder 2S des GeSändeverficherunaSaefetzeS
ordnumaSaemäst « ir Versicherung angemeldet wor -den waren .

Karlsruhe , den 1 . Oktrcher ISIS .Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung über Hafer.
Hafer darf aemäb Verordnung des Reichsernährungsininifters vor d «m 1«. Oktober nichtanögedrosche « werden . Wer aus dringende !"

cjmich ote
Genehmigung bei den Gemeindesekretartaten obeim stadt . Statistischen Amt IZLbrwgerstrab « 98)zu stellen .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bisml Jahr oder mit Geldstrafe bis »u -10 000 Markbestraft . Außerdem kann aus Eiirziebung der ver »
botswidrig gedroschenen Borräte erkannt werd «u .

Karlsruhe , den 2». September 19» .
Das VürnermeiittvttmL

Regelung der Versorgung tnif Brennholz
in der Aadt Karlsruhe.

Sortfetznna Ixt Ausgabe der Brennvotzkvrtenund Erlaubnisscheine zur Selbstanfberettuna vonBrennholz .
Die weitere Ausgabe unter Vorlage des Le -

bensmittelausweises nach Anfangsbuchstabe desZunamens erfolgt :
am Donnerstag , den 2. d . Mt « . für Buchstabenn . J. K.
am

^
Kreitn

^
den 8. d . Mts . für Buchstaben l .. I» .

amQamiiaa . den 4 . d . Mts . für Buchitaben «,
am Mon

tagten 6 . d . Mts . für BuchstaSen ? . v .

Karlsruhe , den 80 . September 1910.
Städtisches Brennstoff an »t.

Bekanntmachung.
Die Vrenhisch -Siidd - ntsch« Klafsen -Lotteriebetreffend .

Die Ziehung der 4 . Klasse der 14 . Preuhifch -
Süddeutschen l240 .Preutzifchen > Klasfenlotterie wird
nach planmäßiger Bestimmung am g. und 10. Ok
tober 1919 stattfinden .

Die planmäßige Erneuerung der Lose 4 . Klaff «
hat bis spätestens Freitag , de » !i . Oktober d . I .-
abends 6 Uhr , bei den zuständigen Badischen Lot »
terieeinnebmern zu erfolgen , die auch Kauftose
abgeben .

Karlsruhe , den 29 . September 1919.

Mische LanteshaWtkliffe
tls Lmtesbehördt für Hie stastl . Älcffcufotterie .

Bekanntmachung .
De « Fortbilduugsschnluuterrickt betreffend .Nach ?! 2 des Gesetzes vom 18 . Kebruar 1874sind Eltern , Arbeits - und Leürherren verpflichtet ,die fortvilduNaoschulvklichtigell Kinder , Lehrlinge .Dienstmädchen usw . zur Teilnahme am Kortbil -

dnnasunterrichte anznmcldcn und ihnen die zumBesuch desselben erforderlich « Zeit zn gewähre » .Kortbildungsschulpslichtig sind g<!mäß 8 1 des -selben Gesetzes tlnabe » zwei Aabre . Mädchenein ,>alir nach Zurückleguug des schulpflichtigenAlters .
Zuwiderhaudlunaen werden mit Geldbuße bis

»u 50 Ji bestraft iAbsatz 2 desselben Paragraphen ».Kortbildunasschulpslichtige Dienstmädchen . Lehr »linae usw ., die von auswärts hierher kommen ,>ld sofort anzumelden , ohne Rücksicht daraus , ohsind sofort anzumelden . obneRücksschtdaraudieselben schon in ein festes Dienst - oder
Hältni » getreten oder nur Versuchs - oder »roike aufgenommen find

hr -
be -veri

Kortbilduuasschulvfllchlige Dienstmädchen , Lehr ^linae usw . , welche die KortbildnnaSschnle verlas -seu . sind von den Eltern . Arbeits - oder Lehr -Herren beim Klassenlehrer unter aenauer Angabeder Zldresse abzumelden .
Karlsruh « , öen 1 . Oktober 1919.

_ Das Bolksschulrektorat .

Vi
\ isJ Kreisverein

■ Karlsruhe .
Freitag , den 3 . Oktober

im Restaurant Prinz Karl

Honoftvemluns
Wichtige Besprechung.

Freiwillige Grundstücks«erste»gerung.
Di « Erben der ledigen Friederike Kiib in Knielingen lassen am :

Samstag , de « 4. Oktober , nachmittags 4 Uhr
folgende Grundstück « im Rathans 5« Knielinge » öffentlich versteigern :

a) Gemarknng Karlsruhe : Anschlag
1 - § flb -=9Jt - 8111 : 16 a 29 qm Slckct , Gewann Untere Kainmüble . . 4000 .«z . Lgb .-Nr . 88S4 : 4 » IS qm Acker . Gewann Fuchsäcker 800
„ „ , b) Gemarknng Knielinaen :3. Lgb .- Nr . glSl : S » 80 gm Acker , Gewann Deckelbaube 250 .A4 . Lgb . - Nr . K1SS : 7 » kl gm Acker . Gewann Deckelvaube 2505. Lgb . - Nr . 8051 : 12 a 58 qm Acker , Gewann LerÄenbühl 5006 . Lgb .- Nr . 4899 : 6 a 06 qm Acker , Gewann Sauwiesen 2507. Ll>b .-Nr . ioo4 : 8 a 24 qm Acker , Gewann am Karlsruherweg links 500 M8. Lab .- Nr . 2645 : 10 a gg qrn Acker , Gewann Unterer See . . . 10009. Lgb .- Nr . 1095 : 6 a 42 qm Acker . Gewann am Karlsruherweg '

. 500 ■*
Nähere Auskunft über die Versteigerungsgedinge beim Notariat undBürgermeisteramt Knielingen .
Karlsruhe , den 22. September 1919 .

Notariat 5.

Eli
am

Freiwillige Grundstücksversteigerung
. . Die Erben des Sattlers Wilhelm Friedrich König » . seiner Witwesabetha . geb . Weftcnfctdcr . in Knieiingen . lassen solaende Grundstücke

, . Samstag , de » 4. Oktober » nachmittags 4 Uhr .durch das Notariat Karlsruhe 5 im Rathaus zu Knielingen öffentlich ver -steigern . „ IO t Schabung>. Gemarkung Karlsruhe . *1. Lgb .-Nr . 8025 : 10 a 09 qm Acker . Gewann am Mühlburgerweg . . 2100II . Gemarkung Knielingen .2. Lgb .-Nr . 3851 : 6 a 90 qm Acker , Gewann Brurain 5003. Lab .-Nr . 770 : 6 a 97 qm Acker , Gewann am Hagsfelderweg . . 6004 . Lgb .- Nr . 3512 c : 9 a 88 qm Acker . Gewann Brurain 6005. Lgb .- Nr . 4462 : 74 qm Acker . Gewann Krautgärteu 206 . Lgb .-Nr . 4573 : 43 qm Acker , Gewann Krautaärten 157 . Lgb . - Nr . 47i« : 7 a 12 qm Acker , Gewann Halsruck 8608. Lab -Nr . 6184 a : 13 a 11 qm Acker , Gewann yarrenwiefen 7009. Lab .- Nr . 7163 :
10. Lgb .- Nr . 7541 :
11 . Lgb .- Nr . 9098 :
12. Lgb . - Nr . 8532

8 a 35 qm Acker ,
4 a 05 qm Acker .
9 a 25 qm Wiese ,

mtud . 11 a 46 qm Acker ,
. . uskunst über die Berftetgerungsgedinge erteilt das Notariat und dasBürgermeisteramt Knielingen .

fi - ■ -

Sewaun Grabenort . .
»ewann Äiangelwiefen
»ewann Kirchau
» ewann Kirchau

600
250
300
600

Karlsruhe , den 22. -eptember 1919 .
Notariat 5.

GrundWÄs-Zwangsversteigerung.
Grnndstiick i Gemark. Karlsruhe . Lab .- Nr . 8688 :4 * 14 qm mit Gebäuden : Sried «nftra «e IS.Schaan » « : 66 000 Mark .

_ ik»er,teiger » ngstagfahrtt Dienstag , den7- Oktober 1» 1». vormittags 9 Uhr. im Notariats -
««bände . Akadeuiiestratze 8.Mündt . Auskunst gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruh «, den 16. Juli 1919 .Rad . Notariat « alS BollftreSnngsgericht .

Zahrnis -Versteigerung .
Wichtig fitr Maler - und Älaiermeifter .

Donnerst « lxz» 2 Oktober ». I .. vormittags« USt . wcrixn Hirfchstrak « 88 in der Mal « rw «rk -
Hinterbairs . -v-rrterre . aus dem Nacklast desMalermeisters Karl Koch folgende Fahrnisse aeaeubar versteigert :

Ä Leiteraerü » für Fassaden mit rwllltänd . 8 » .b«d0r . Dielen . Dovvellcttern . Anleaeleitern . ver -schiedene 'Wösten. Stasfeleien . Tifch «. Werkseng .
Z ^ ? " ke . Regale . Schäfte . 1 Podium . KeilrahmenBilderrabmen . Kisten , i^ rfchied . Blechkannen . 1Dsilmalwaae m . Gewichten . 1 Seil . Stricke . La -verschied . Hobel , i^arbmüblen . OelbebSlter .Oelsarbröv ^ nrit Inhalt , Mot »elli «rw « rkzeua . eil .Rahmen für Gl - Äckild . «üerne Kirm « nsch» d«r .cts«rnts Werkzeug . Säurcmefser . Reistbretter ,Reiftschienen , Polierachat « . Schablonen , verschied .Sorten ar »^e Glastafeln . Glasmofaikbilder . Glas -duchstaben . VeraolHeravvarate . trocken « Karben .Ruplen und Verschiedenes .

Karl Kr <mt . OrtSrtchter .

Zahmis-versleigerung.
^ unerSt« de» 2. Okt . ds . 38 .. vorm. 9 Uhr.» erden im Auftrag aus einem Nachlaß

- . ^ H«rdtstraste » l . 1 Tre»»e doch .folqgTtdt Gegenständ« aeaeu bar Ssfentlich vtt -n&Qtxr.
2 Betten mit Rostbaarmatr . . 1 Waschkommod « m .

^ . Svieaelaufsat, . 1 Klavmvaschkom .wode . 2 Nachttische . 2 vol . Kleiberschränke . 1 Plüsch -
YZUiwr mit 2 KauteutlS . 1 Schreibtisch . 1 Schreib -i« Eichen . . ! Liegestuhl . 1 Nähmaschine1 Pseilerkommvde . 1 Aus »ieb -, 1 Oval -

« r Hausrat .
Karlsruhe , »en 29 . Sept . ISIS .Ed. Koch. SatknFtr. 2a .

Vl!lkSlIilWllWeW !i>. M
We« SWWe SillMve.

Der Vottrag „Michel"
beginnt erst

Mittwoch , dcn 8 . Oktober.
Ser Arbeilsausschuk .

4 Seffentliche Vorträge
Mlttwochs und Sonntags , abends S Uhr . ins ' ™ « « — « •
Slche pfllKildie 0. lllWse WMvM».

Eintritt frei 1 Seder willkommenI

Unrein l'üüsiöoiii im , s. ii.
^ 3 " d«u > am Z9 Oktober , abend « >48 Uhr . in der
Festhall « stattsindenSen . vom instrumental verein« arlorube in dankenswerter Weis « veranstalteten

. « olkskon « !rt m,t den Solisten ,? ra « HedwigMarr -Kirsck Uammervirtuosin (Klavier ». Maua -b" m - Fraulein Edith Saiitz Opernsäugeri » amLandestheater in Karlsruhe , erhalten unsere ver -sönlichen und korporativen Mitglieder Borznas -karte « , und zwar numerierte Plätze zu M 1.10,offen « Plätze zu « Pf « , inkl . Steuer . Die Bor -»uaSkarten können in d«r Zeit vom 1.—15 . Otto -b^r «Mn Vorzeiaent ^ r Mitaliederkarte in uns «.r «r Geschäftsstelle . Akadennestr . 67 . täglich von10 bis 1 und 2 bis 4 Ubr erhoben werden . Nachdiesem Termin können Voringskarte » nickt mehrverabfolgt werden.

G. d. A.
Sewerlsch-ftsbmdder Angestellten.

Mitgliederversammlung
der im G . d . A . vereinigten Verbände :

Deutscher « ngestellten -Bund .Kanimiittnischer Verein von 18S8.Äcrband Deutscher Handlungsgehilfen .Verein Deutscher Kanflente .
Tagesordnung :

Otaavmtn .
3 . Gemeinschaftliche Versammlung ,4 . Teuerungszulagen ,5 . Verordnung des Demobilmachunaskom -
„ missars , betreffend Freimachung von Stellen .6 . Verschiedenes .
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tages -

Ordnung bitten wir unsere Mitglieder pünktlichund vollzählig zu erscheinen .
Gewerkschaftsbuud der Augestellteu

Ortsgruppe Karlsruhe .

„ Zur Fortführung des
Vermeffunaswerks und
Lagerbuchs der G «mar -
kung «n nachfolgender
Gemeinden ist Taasabrt
in den Räumen der be -
treffenden Grundbuch -
ämter bestimmt , und
zwar für

Leovoldsbafen a . Frei ^
tag den 10. Okt . d. 3 .
vormittags 8 Ufir ,

Welfchneureut a . Mim .
tag den 19 . Okt . d . I
vormittags 8 Ubr .

Eaaenstein auf DienH -
tag den 21 . Okt . d .
vormittags 8 Ubr .

Blankenloch mit Stn >
tensee auf Donnerst « «
d . 6 . Nov ., vorm . 9 Ubr

HaaSseld auf Dienst
taa den 11 . Z!ov . d. J .^
vormittags 9 Uhr .

Büchs « aus Freitag d
14. Nov . d . A . . vonnit '
taaS 9 Ubr .

Das Verzeichnis der
feit der letzten Fortsüb
rungstagfabrt « invetre
tenen . dem Gruntibuch -
amtr bekannt aeworde -
nen Veränderungen im
Grundeigentum liegt
während 1 Woche vor
der Taafabrt « rr Ein »
stcht der Beteiliaten in
den Räumen d . Grunv -
bnchamtS »uk : etlivaiae
Eilimenduiraen asa . die
Eintragung dieser Ver
änderungen im V «r <
meffungswerk u . La « er >
buch sind in b«r Taa »
fahrt vorzutragen .

Di « auS dem Grurrd -
buch nicht erlichtl . Ver -
änderungen im Grund -
eiaenium sowie blei -
beude Kulturverä « de-
runaen stnd ausumel -
den u . Mestbries « über
Aendernnaen in der
Form der Grundstücke
dem Fortsübrunasbeam >
ten v »r»wl«geu , nnfrri
»ensalls die Fortfüb -
rirngßunterlagen au <f
Kosten der Betei listen
von Amts wvaen be -
fchafft luerden .

Karlsruhe . 20. Scvt -
tember 1919.

Der

I .. nachmiit . 2 Uhr.
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Stein -
straf, « 23 . aeaen bare
Zabluiw im Vollltrek >
kungswe »« öffentl . ver -
steigern :

1 Svieaelfchrank . 1
Vertiko . 1 Diwan .

Karlsruhe . 29 . Sev -
tember 1919 .

A . Hcmvt .

Mittwoch . 1. Okt. 1»1».nachm . 2 Uhr , werde
ich im Pfandlokal . Stein -
ftrahe 23 hier , gegen bare
Zahlung im Bollftrek -
kungswege öffentlich ver
striaern :

1 Speisefettmaschine .
KarlSruhe . 30 .Sept .1919.

Bier . Gerichtsvollzieher .

wohiiungs-
lausch

Kanlsi ' ukö - ssi' kidui '
g .

Moderne 4 Zimm .-
Wohnung in Karls -
^nhe zu vermieten
gegen Tausch mit
einer modernen Woii -
nnng ( auch gröft. als
4 Zimm . od . Einfami -
lienhauS ) in Freiburg
oder Vorort . Angeb .
unter Str. 4042 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ein schönes ,
geräumiges Zimmer

ist zum Möbeleiiiiftellen
sofort zu vermieten :' *effclftr . 51 . III , lks .

iöblierte » Zimmer
auf 1 . Oktober an soll -
den Arbeit « ? zu verm . :
WWW

' 53 . 2 . Stock .F «san ? >lstt -
Unmöbiier» möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten :
Bühler.

SSettelür . 24. L. Stock .

Bekanntmachung .
Kriegsgefangenenheimkehr vetr .

. Die . Geschäftsräume der Kriegsgefangenen -

herigen Räumen der Erwerbslosen -Fürsorg « .
Karlsruh «, den 80 . September 1919 .

Das Bürgermeisteramt .

Möbliert . Zimmer >
>ohne Bension an jüiig .Fräulein aus auter \

5amilic abzugeben .
Eisenlohrstr . 25.

tt
'
ilt

'
m Lb l ? in

ruh . Hause auf sofort
oder später zu verm . :

H. Glad .

6000-7000Mk.
2 . Huvothek . aus gutes
Objekt sofort auszuneb -
men aefurbt . Nur von
Selbstgeberl Anaeb . u .
Nr . 4082 in « Taablartb

Ein Brautpaar sucht
e . 2 Zimmerwohn , mit
Küch« a . sos. Anaeb . u
Nr , .47»? ittg Tgflbtfttfb-2 Zimn,erwoh » n » g
voniungem , kinderlosem
Eliepaar auf sofort oder
später gesucht . Ai ^ eb >an Gretz , Ludwig
helmstrane 7 .

Junges Ehepaar sucht
für sofort od . später

3 Zimmerwobnnug
mit Zubehör . Angebote
unter Nr . 470« i . Tag -

2 - 0 Zimmer ,
unmöbl .. möglichst mit
Küchenbenütza ., in vor -
nehm . Hause , a . Villa , t>,kinderl . Ebep . (Direktor ,
z . mieten gesucht . Ana . u ,Nr . 4699 i . Tagblattbüro ,

Büro.
Gesucht 3— 4 Räum « ,evtl . auch Laden . An -

gebot « unt «r Nr . 4101
ins Taablattbiiro erbet ,

Mittlerer Kaum
für Geschäftszwecke fof .
zu mielen gesucht .

Angebote unt . Nr . 4097
ins Tagblattbüro erb

ßiefncht per sofort
kleinerer Lagerraum

evtl . auch Keller oder
Ztmmerch . . auch in Hin -
terböfen . Amieb . u . Nr .4683 inö Taalblattb . erb .

Fräul . . Beaintiu , sucht
möbliertes Zimmer .Mösl . Zentrum . *u mit .

ten . Angebote irnt . Nr .
k» Z>lNZ?ttmmcr

voin Marktplatz östlich )
.üi dauernd oder nur für
einige Tage p . sofort od .
kommend « Woche gesucht .Ang . u . Nr . 4095 tns Tagblattbtiro erbeten .

Hübsch möbl . Zimmer
von aebtld . Herrn ver
sos. Nähe ParÄtr .— Dur -
lach . Tor aes . Ana . n .Nr ^ 4W1 in « ^ aablatt -t. .

Gnt möbl . Zimmer
von wl . Herrn tBeamt .)
auf 15 . Okt . zu mieten
gesucht . Angeb . unt . Nr .4684 ins Taablatvb . erb .

Solid . Herr sucht per
sosort möbliert . Zimmer
Näbe Amalienstr . . be>
vorzuat . iedoch nicht uu »
bedingt erforderlich . An -
aebote unier Nr . 4V90
in « Tagblattbüro erbet ,

Alleinsteb . . ält . Dam «.
Fliichtliwa . suÄ möbl ." immer gegen B «zah -
ung od . «« , . Dienst *

leistung . Gesl . Angeb .' " '« WltlAW»
ZUM SM
»cht schön möbliertes

Zimmer
:?ei 15 . 10 . 19 evtl . mit
Klavierbenütznng und
möglichst i . Stadtinnern .
Angebot « unter Nr . 4711
ins Tagblattbüro erbet .

KriogSbeschäd . Stud .
sucht zur Wisderans -
nähme des Studiums
ruh . Peusion

Gut heizbares Zin »-
mer notivendig . Angelb ,
mit Preis unt . Nr . 4«70
ins Tagblav büro erbet .

Zwei aebild . Damen
suchen kür sofort oder
sväter entweder

i Einzchinimr
oder ein Zimmer mit
zioei Bette « , mit voller
Pension , in gut . Hause
Angebote unt . Nr . « 70
ins Tagblattbüro erbet .

'
Kapitalen

Gelder
auf 1 Hvvotheken »n
41,4 %, II Hiipotheken
il« 4 ' /2 bis 5 % in Posten
cd . Höhe ' ausznleiheu .
Anaust Schmitt ,

Bankkomm . n . » uvotbe -
kengeschäft Karlsruhe

Äirf <t>,tr . Tel . 2117 .
IVW-Iim Natt

auf 2 . Svvotbek sofort
od . 1 . Nov . auszuneb -
men gekuckt . Angeb . n .
? tr - \ 7 \ " in ? TpflbtflW ,

Suche
70000 - 80000 wl
aus 1. Hnvotbeke 4 4Vi %
ver 1 . Avril 1920 «uf
vrima Anwes «» . Kaiser -
strast «, durch
&. Kornsand

Li« g «u,Äa ! töbür ->.
KailnstraKe SS .

Putz.
Tüchtig « Zuarbeiteri » .die bisher in nur fein

Damenvutz tätla war ,kann sofort eintreten .
Pntzgeschäft Sckavk «.

tiges . ehrlicheMädchen
auf sofort gesucht : Hirsch
straste 81 . 2 . « tock.

Iunaes ^ ii '. dltie » für
Hausarbeit sofort gesucht
von >̂ rau GiUardon .Waldstrakc 81 II ,

Gut empfohlenes
Mädchen

gesucht , das kochen kann
in kl . rubi « . Haushalt
für sofort oder sväter ."

?1,J , ® tP&.
mmermädcheu . welch ,büaeln u . nähen kann ,ver Anfang Okt . in bess.Haus ges . Gute Zeug -

uifTe erwünscht . Zu erft .von 11—1 vorm . u . von
S— 4 Uhr nachmittags .

Schlokvlatz IN . St .
Auf 15. Oktober wird

«in tüibtiaes . kleistiaes
Mädchen mit gut . Zeua -

Llochm
gefuckt . die auch Haus -
arbeit , übernimmt . Zim¬
mermädchen vorhanden .
Zeuamsfe u . Ansprüche
«imuienden ober ver -
fönlich vorzustellen bei

!̂ ran Dr . v . Oordt .Richard - Waaüerstr . 9 .
Zuverläff .. im Kochen

u . allen fonft . Hausarb .
durchaus ersabr . . tücht .Kraulelu
für vormittags ». Auf¬
sicht u . Mithilfe i . HauS -
halt bei guter Bezahl «,
aefucht . Vorzultell . zwi -
fchen Z— 4 Uhr od . nach
7 Uhr abends :

Karlstrafte ISS , vart .Hilfe
fflt Keinen Smshalt
täalich von 7— 4 Uhr bei
hohem Lohn einschliestl .
Mittagessen ««sucht . Bo »
nistellen »wischen 11 u .
2 Ubr : EckUd . Slam »
rechtstraste « . 2 . Stock .

1'üciitlxe drsnciielcun <j>Ze

verkäuferinnen
für

Haushalt und Lebensmittel j
zum sofortigen Eintritt gesucht .

% KNOPF
iiiitiuuiiiiiiiH mn M ^5 ^ > ■

Persönliche Vorstellung von 9—11 Uhr
vormittags .

gesucht
perfekt im Nähen von zugeschnittenen besseren !
Sportblusen . Angebote unter Nr . 4719 ins
Tagblattbüro erbeten .

Flickerin
ins Haus aesucht . Nä &.jfontttimerftr '

80 . IT . LLehrmädchen
od . iunge . nur gut euw -
sohlene Berkäuserin sin -
det in besserem GesMst
sogleich ante Stelle . An -
aebote unter Nr . 4689
i„ S Taobwttbüro erbet .

Geübte

für Steindruck gesucht.
Graph. Werkstätten

« . b. H»
vorm. t . Glöckner .

Zährm ^ erstraß ^ ^ .

für vormittag » gesucht .
Bocclhstrafie 7. 1.

» IcihisesMädchen
für SauS und Kücken »
arbeit gesucht :

Gasthaus zur Rose .
Kailerolatz .

Solides , ehrliches
Mädchen

für Küche uub HausbAlt
per sofort gesucht :

Gartenstr . 14 . 4 . St .

urnm mm
mit guten Zeugnissen
aus 1v. Okt . od . 1. Nov .
tn 2 Personen gesucht :
Krau Dr . Sllenboaen .

Tüchtiges ? . ..Mädchen
das selhständ . die SäirS -
licken Arbeit . verriÄet
und etwas kochen kann ,bei gutem Lohn u . La -
milienanschl . aus 1 . Ott .
gesucht . Kvau Neukam .Lammstrake 0.

MSdcken -Gesuch .
In gut düraerl . SanS -

halt . d . Sie Krau , durch
das Geschäft in Anwruch
genommen , nicht felvft
vorstehen kann , wird
ein evang .. sleistiges u .
ehrliches Mädchen ae -
sucht . Reichliche Kost n .
gut « Bebaut,luna Wae -
lchert . AeltereS
chen devonugt . Lohn
btS M M monatl . bei fr .
Krank .- u . Zn » .-Geld .
Anaöb . erbitte Bretten .« Ws
daS evtt . <ur Saus « fckla -
fen kann , sofort gesucht :

Deaen sekdstr . 1 . vart .
Uvabhäugig . Mädchru

od . Krau . w . »u Haus «
schlafen kann , den aa, » .
Tag sofort gefuckt : De -
« irkldstr . 1 . S. St . . r .

Ismlsstill!
gesucht . Zuverläss .
viiukttch « Krau für
leichte Arbeit tägl .
1 Stunde vorm .ges . I

Kaiserftr . 1571 .

Stuudeusra « . reinl . u .
ehrlich , für Geschäfts -
räume sofort aesucht :

Elise Böbrinaer .
ftqikTftr , Ml

jüngeres Fräulein
sucht Stelle

als Empfangssräulein
oder äbnliche passende
Stelle . Angebote unter
Nr . 4701 ins Taablaitb .

Änng « Kriegerssrau
sucht alsbald die lieber -
nähme eines kleinen
SeslöMs öS. Ziliale
Ziaarrenaelchäft bevor -
zugt . Kaution kann ae -
stellt werden . Angebote
unter Nr . 4678 WS Tag -

Gebild . la . wirtfchaftl .fälteres , alleinlt . Krcu -
lein , in Küche . Haus -
halt . Krankenpsleae be -
wand . , sucht Wtrkunas -
kreis la . w . A . ) gegen
kl. Beraüt . Pr . Zeuan .vorb . Ange -b . unt . Nr .
4S »8 ins Taablattbstso .

Dame
( tüchtige Hausfrau ) , fucht
Wirkungskreis bei ein -
zelner Dame oder in
Kamilie eventl . ohne
gegenseitige Vergütung .' Auch könnten Möbel
mitgebracht werden .
. Gell . Angeb . u . Nr . 470g
ins Tagblattbüro erbet .

Bei welcher Kleider -n, «, -her,n könnte sich Krl .mit gut . Vorkenntnissen
im Kleidernähen gründ¬
lich ausbilden ? Angebote
unter Str . 4893 ins Tag -
blatrbiiro erbeten .

Frau
»um Bitroreinigen ges . :
Serrenstrafte 48 Ii .Putzfrau
sofort aefucht :

Mrschstr . :! >. 2 . St .
Pünktliib « Pubsra «

für Kreitaa od . Sams -
tag vormittag gesucht :

T «vsried .
Durlacher Allee 48. II .

Monteure
wr «lektr . Ans , aewckt :
Grnud & Oebmich « .

AH.
Iüng .. krästia .. durch -

aus »nverlässiaerHausbursche
für Dtadtbesormma und
Lagerarb . gel . Solche ,
die im Packen bew . . be¬
vor »» at . Adlerstr . 24.

Nntrllig . Kräulei » m .
flotter Handischrist . wel -
ches einige Jahre in
einem BanSaus tätig
war . sucht per sofort
Engagement kür nach -
mittags , evtl . auch als
Empfangsdame . Beste
Reier . Gefl . Anaeb . u .Nr . 4TO ins ? aablattb .r

_
47P3 ins TaablattlBeiiialefiH

94 f*aßre alt . sucht Stel¬
lung in Kolonialwaren »
aefwäkt aus 1 . Nov . Mit
Wob » , bevor ». Angeb , u .Nr . 4685 ins Tawblattb .

ZillschulelltMliSchni
wird nachmittags Be -
fchästiaung gesucht . An -
gebot « unter Nr . 467»
ins Taabüattbüro erbet .

Aus - LismsrM.
zn verkauf « ,, .

4stöck . Haus mit S bzw .6 Zimmerwohnunaen . kl.Garten . ^ 6B000 . Ein «
Wohnung ev . bald bezieh -
bar .

Kornsand . Lieaensch .-Burv , Kaiserftr . S6.
Neuzeitl .. erstklassiges

MMSllS
lbeste und sicherste

Kapitalanlage »
mit 8 kleineren Wob -
nun ««» , im äusteren
Westen Karlsruhes , perfofort , u verkauf . Eine
Wohnung evtl . beiieb -
bar . Pr «is Ji 68 000.— .Anzahl « . Ji 14 000 bis
19 000 . Ana . tu Nr . 4707
in « Tagblattbüro erbet .n« Tagblattbüro erbetioieFiolBouT
sehr schöne 4+ 4 Ztmmer -
Woimunaen . Bad : c. im
Stock , ganz modern aus -
gestattet , gute Lage , zu120 000 M , u verlausen .
Käufer wobnt frei mit
einer Wohnung u . bat
noch Geld übrig .

Anaevote unt . Nr . 4658
ins Tao « attbiira erbet

20 Min . vorBooulüt
schöne gesu
Morgi

von
Durlach ,unde Lage , ein

oraen grotz . ■.« 20000
}u verk . Ana . u . 9} r .

~
4640i . Tagblattbüro erbeten .

Mau sucht
sür deutsches Fräulein

welches in, Frankreich erzogen , perfekt französischkann . Stell « in Pensionat oder seiner Kamilie .Angebote hinter K . E . 5209 an Haasenstein &Bogler . A. - G ., Badenweiler .

Gesucht werden Lehrlinge
zum sofortigen Eintritt

ohne Kost und Wovnnng :
als Kupferschmied «,
niker . Hohlschleifer . ^
Polsterer . Schreiner ,lauer , Schirmmacher , Kriseure . Maler -Änstreicher , Glaser . Buchdrucker ,«öteindrucker , Plandrucker . Photographen , Zahntechniker .

>ntt Kost « nd Mohnnna :
als Gärtner , Hafn « r , Wagner , Küfer , Metzger , Bierbrauer , Srifeur «, Maler .Buchdrucker . Kellner und Köche .

wr vavter . . Woll - und Leben »,mittel , Kolonialwaren . ! ' '
abrik . Konrnierfabrik ,echnisches Büro , Versi
andluug , Techn . Büro ,
flaschengroßhandlung .

Lehrmädchen :
für Modewaren uud Kurzwaren , Schreibwaren , Schuhwaren . Manufaktur -waren , Putzwaren . Buchhandlung , Spielwaren , Schmuckwaren .

Städt . Arbeitsamt ,
Ziihrtngeritrahe 1««.
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WmilienWs
arit 12 Räumen . Seit»
tranktinn » . «leftr . Licht ,maffiv gebaut , nächst
de« Haoduvlav zu , ^
8S VW .— su verkanfen .
Angebote uni . Nr . 4700
inj? taabtotFbfitP « fri .
Doppelhaus

in btt Weltstadt . 3 u . 2
Zinnnerwobnuna . . Gar -ten . sofort »u verkaufen .Agenten zwecklos. Preis
SS ooo je . Miete 4S00 ji .Angebote unt . Nr . 4KS4in ? Tnnblattbiirr » erbet .

) tung ,
Schönes 2 oder 3 Fa¬milien -Wohnhaus nedftertragreichem Obstaar -ten in bester Laae (» u -

liugens zu verkaufen .Angebote von Selbstkäu -sei unter Nr . 4708 insTaablattbüro erbeten .
Laudbaus . 1 St . vonDnrl . , mit ®el„ Obst-

Sarten , Acker zu verk.lnaeb . unt . Nr . 4615

UWMüwo ^ L '
rtbei Durl . z. verl . Ana .u . Nr . 4B30 t.JEnftblflttP .

tv.- cor .cT (gewinnPatent bejro. ® . M . Sch.MillionenarM «!leicht . Verdienst zu verk .Angebot « unter Nr . 4634i . Taalilattbüro erbeten .Au verkaufen
nukb . volierter Kleider -schrank. 1 Wcrschmange.1 Kuchenbrett. I BÄsteGröfte 48 :
Rt'mp -ftT , K 2,Billig in verk. : Bett -stelle, aufger . Rost, Koos-keil 90 Je . h&gt . 80 je .gutes Sofa , rotbraun .200 je . Kindersitz- undFahrstuhl . gev.. 20 M .2 neue Rvkbaarmatr .Wo » Ich. Sosienitr . 12.Werkst., ^- ll u . 2- « .

Zu verkaufen:
AUS fä ©?aMflöiu

'
n | nUnfleU ' at-Sf 'Ä

eMMshaus SUIS " "' 06 " "5186" ' ® eft*

irschsttake .
3X6 aimmtr - flUt

niic mit zusammen ca . 1500 qm Gelände , aus -UU3 reichend znr Erstellung von 3 Häusern . Kar -
ifchufe zum Bau , schöne zentr . Lage Mk . 150M0 .—.
(lllft gutgebaut , in gutem Zustand , mit gröberemUUS Laden und Lagerräumen , auch als Wohnung- rweudbar und S Ztmmcrwohnungen , Nähe desalten Bahnhofs Mk . 110000.—."
lSMMwße . h

x
a
5J !? mtt ^

iMoö ?.- :
m \mmt 8ä wmm' ®ot=Ä ?<So

nr :
rieaskrM . ftss « ?,

* l0W !l
ta ^

Eine Mohnnna iit ans 1. Okt. beziehbar .
AkllttwieUOe eD% Äi ':
IftpffffflM mit Einfahrt , grone « Saaer -WCHTtUUl ranntest Mk . 180000.- .
mpffiffiilf # « nö mit Bauaeschäft . viel Platzwrilliuui Iiooo qm), 2 Einfahrten Mk . 90 000 .- .
firflpffptffrn & i) kleine Wohnungen _jUJCIIKIIUÜBc Mk . 58000.—.CthSfnilf in Baden m. ca . S Morgen Gartengelände .U !IUUI Hau « mit 9 Zimmer Mk . 120000.—,

tWnlms mmm .
•infmnineno . fitlegftr . U ? « :res Anwesen Mk . 80 000 .—.
liPflffrnfitO ZweifanrilienhauS , Sbezw . 8Zimmer ,-UtyiUUDK Einfahrt nud Garten Mk . SO000 .- .

ftifitltflMfffrflfiO Haus Mit 12 Ztmm .. Zentralbeiz .,OI9IIIUIUKIUDC bald beziehbar Mk . 115 000 .—.8x5 Zimmer
Mk . 54 000 .rt . etwas Laaerräumen , Zen -

tadt ^ . Mk . 110000.—
lab . gröb
tt . 95 0.00 .

WS . .. . .
Sms SWeM .
SMS BefRutt
tabel Mk . 105 000 .—.
Memme ie 6 3tn^ t

cr
i2oooo,- .SWS SlhWllvM . S '

t iS.IT.4 iifTÄ - :
k . korufand , Karlsruhe l. L.Liegens «»»att »-« aro » aNerttraft « 56.

2 vol . Bettstellen mitRost .. 2 Nachtkästchen. 1Chiffonniere u . 1 Wasch-tisch , kl . naöb . Büffet .Kounnode . versch . !>oal -
tisch« n . Stühle . 2 Ich .Federnb . , 1 Näbmasch.1. Hand » u . FnKbetr . .Trumeau Wiederm .s u .verlch. bill . zu verk. An-« . Btt . ülttl , «

1 Bettlade . Rost undPolst , ist b . zu vk . Näh .KäKrinaers» . 48 . 2 . St .
tkinderbett m. Federn »bett sowie SinderWbl -chen zu verkaufen :S <b?ffelsttas,c 8 . Sock

. Zwei eisern . Bett¬stätten , 1 Kinderbett -statt , bis 12 Jahrebenutzbar , zu verlaus .Brahmsstr . 29. 2. St .

Schränke,Sillr . . »um AbschrägenWaschkommode m. Svie -nelaufs . . 2 dunkl .. doch-bot . Betten . Kommode,vol . . 2 ar . flhJuteirir»,Plüsch . Liegeltübl « . nrod.eich. Schlaf,inuner . Rok »haarmatr . u . Rofchaar .Diwan . Soso . Svortwa -
aen billig »u verk. Ecke
Krieastr . und Mendels -
fPflnvfot Pexs ,

Weg. Wegzug fof . »u
verk . : 1 » üchenickrank.
1 Si »derbetM « ll. u . ein
SwderMblche » . Zu er-
kragen Ster ^ beraktr . 1?s . Stock, link«

Schreibtisch
ist zu vervauchen :

IH , 1. St ,KSchentilch n . « «*4»Brett tu verkaufen :» irtiMh - , 48 . 2. -Stock

ZiirZriseme !
3u verkaufen find i » elJ

Rafierftüble mit dreh-1barem Siv und Abon -» e« te« iasten . Zu erfr .Krieg,träne 82. 1
Ein gebr . Lie« ktnbl»illia »u verklUÄ . Räh .- Kricfter . Blumen ,»rak . 19

Su verlaufen :1 Biottne iL 1 Gram ,« ovbon m. Pk. Rudolf .Lessin» str. N . Ewck.

SeisemWe
»u verkaufen :

42 Ii . r ,OelgemSlde
Einta « mm Oeloe -malde von «mt . Künst -ler zu verkaufen :Herren !^ r.^ o

f
®}n£. schöne Wandubr

«S Lc ä 4U verkauf .
Ettlincren -

t -
Ättomafajiaebillig ab ,̂u»eb. : « . Bei1» ! 90

TpSSa

» M
n oe i, r eiHaUene ,

nfssäS - .
_ Karoiineustrni .. 7We'&rmiditer 8f?aiüS7i7« - sberd billig »u Trf •'ftarlftr . ng , 1 . ©t„ Kä

'

2 Ammeröfen
eiferner ^ lafchenfcbrank.Pvotoaravbenkasten mit« ubeWt zu verkaufen- Kochst k , , -

eiserner ? s«uu . Pa »« ei« « 8 »a verkaufe« :Sandelstr . 4, swit

Eleganter UItter .
feine Makarbeit . billig
abzugeben : „Kailer -Allee 76 . III .

Miilb .
Elegant . Gelellschafts-

Neid. Ebisson u . seide .
aus erst. Atelier stam-
mend . kaum aetraaen .
vassend für grofie. scbl .
Kiaur . ebenso auf Seide
gearb . kurzer Danien -
Eovercoai - Mantel vreis -
wert zu vk . Billa » »# »
nierstrich. Soffenstr . 128 ,
Ö | MWeis>« s Wollkleid , vier
Nacktliemden. i Winter »
biite f. Mädch. v . 10—14
Jahren zu verkauien :
iHgti .Hfc .fttf

Erscheint nur einmal !

Sichere SGlalsanlage
. Großbraaere »««, Fabriken , Aktien

Gesellschaften ( Rheinpfalz : Schiff -
fahrt Lndwigshafen —Lauterburg ) .

Wegen vorgerücktenMtrr » des BesiderSwird einweit über die Grenzen der Pfalz hinaus bekanntes

1 - ml > Veill - MmM
mit grofiem Konzertsaal , großen Reftaurations -räumen , groftcm GesellschaftSsalon . mehrerenWohyuugen , Kremdenzimmern , groker Küche mitKalt - und Warmwasserheizung , Kühlanlage mitQWrttn » " ■* " - 1-

tau
An

anntem nnd beliebien Rhetnorte , dem Ziellsenber Ausstitgler und Touristen . Bahuftatlon ,Anlegestelle aller Fracht - und Rheindampser , un -mittelbar am Hafen einer badischen Residenzstadt .DaS Anwesen liegt frei an 3 Stratzensronten . hatprachtvollen RestaurationSgarten und grobe Obst-und Gemüle -Anlagen mit mehr als 70 Obstbäumen .äche 6S00 qm, ein Quadrat bildend-iwuiiHtuHuiiuujt UJW w1"» ein ĵ iuuurai üiioeiioebrere arotziuoustrielle Werke sind «u» Platze .' m jeder Zahl « haben . Bahn - > '
. . . .chluv. In tadellosem Znstande , zu ietBetrieb verwendbar . Preis » »00 »fo «Hart .

Arbeiter . _ . .Wasseranschluß .

Anfragen sind »n richten an
Karl W. Maldfeld Kandel (Malz).

Telephov 57 .

MMeilÄ »! !
Kaiserstraße 117 , III, sind ver¬

schiedene Kleidungsstücke , teilweise neu^Kostüme, Größe 44—46, schwarzseid.Kleid , seid. Blusen tc. preiswert zu
verkauftn . Anzusehen Donnerstag, den 2 . Ort.
von 10—12 und 3—5 Uhr.

Zement
100 Säcke sofort abzugeben. Angebote unterNr. 4704 ins Tagblattbüro erbeten.
1

zu verkaufen : Herren -
strafte 20 . 2. St . . rechts.

Zn verkaufen :
8 « aslüfter . 1 schöner
Phönir . Araukarien n.Asvediston .

BiSmarckstrake IS.
Alisiivg-Gll5lrone

mit Auakanrve und drei
Ausieirflannnrn zu verk.r . 187 . lll . m .

alchjiiber . getragen «
f tiefe! n . Sansschnbe ».ellerkram zu vk . Dur -
sucherstr. 57. Recker

Gr . Zuber m. Abi . f.Obstkelter ob . Waschk .aeeimiet . »u »erkaufen :Boeckhs,r. ü8 . S. Stock.
1 Bl « h»itb-r

und eine Hand -Siiae
zu verkaukcn : LeMng-
str. 30. 4. St . Schilling .

Zu verk. : 2 Zinkbade -
wann . lar . u . kl .l . Kas -
Herd . Waschtovs. Leib-
stnHl , Vogelkäfig . Reis,-
breiter und Schienen :

3 , Swck.
Schön . Serren - u Da »

« enr »d m . Gummi sow.ein . Fahrraddecken und
Schlänche lSr »ei»enS «>.>bill . zu verk . Gerli » ger .B c!chstrai>c 5s. 1. £ tuct .

Amge guterh . Anstge
mittlerer Größe , gestr .Hosen und Jovveu zuverkaufen .
Luisensirah « SS lV. lks .

JcliSnler .
Ele «. i>rackan»na . Smal

aetra «en . kür stärkere ,mittelar . stiaur und 1
Paar faft neue Schon
stiefel. Masiarbeii . Gr .
41 . wasserdicht. >n vtf
kaufen : Ragel . Hän -
delftrake 17

Handfest. , neu . Vi Ddd .
Leintücher , neu . 1 neu .
Sommerbni , 1 P . Stoss-
balbichnb. m . Lederfobl .
Gr . 8« zu verk . Svraner .

k neue , leinene Bett -
tiicher. St . «O ^ . wst
neuer , dunkelbl . Ium >-
linas - Amua . 16—18 I -.
ISO Jl . neue Damenstie¬
fel Nr . 42 .

Krau Schick .
Auaartei ' sty , 4 . vxrt .

üüatravrudrell
laebrauchtl . für 2 Ma
traben . KriedSw .. rnn -
der Tis « , oval , zu verk.

im Taablalth,
SemM ' WWg

zu verkaufen . Anzilfeb.
im Pelzgeschäsi Saner -
wein , « ailerstras ?« l ?N

Schöne Pelzgarnitnr .
bell «Griessuchs ) . PreiS
ISO Jl , sowie rote 2t «»«-
decke. Pr . 70 Ji . zu ver -
kaufen : Si r><bstr IS . vt,

1 Paar neue Herren -
schnürschuSe . Gr . 40 . ,u
verkaufen : Karl Schon.- 12 . 2 . St .

Schnürstiefel.
Makarbeit . Nr . 42, »u
verlausen . Anaeb . unt .

ä»»« ins Taablattb .
eue , braune

Nr . SS
^

wê ju
*
Nein , Jo-

fort zu verkaufen : Rüv -
virrrerfirasie 14 Ii ,

Ein bcr . neuer MS .-
Mantel . 2 P . H .-Schniir -
fchnbe . 42 u . 44. zu vlf .

B ' ' T(KT% i Ift , Wlt
Ein schwarzer

Haarhnt .
für Konfirmanb . »als
sowie ein schw». Samt -
hiitcken sür Mädchen v .
12 Jahren , beide ant er -
halten , billig abzuaeben :-»kieinstr . S» . 1. Stock.

1 Borsenfter .
236X1,30 , sehr aut erb . ,
zu verkaufen : _— 9, 1 ,. ffk

r Wirte !
9 Keael u. 1 Kugel ab¬

zugeben : Rintheimer

IVO u . 280 Ltr .. »u »erk.

ffii . leiafanet
45—885 Liter , neue un»
gebraucht« , sowie Kr « t-«ander »u verkaufen .Ed . Becker. SWfcnnftr

m .

^ iiriptherftriift « 57 ,Mit
^

laro
^

sind zu verkc
Kqis?r - M « J" j - Sc

3lflflnen-Kiftd)en ,
ewige Hundert , hat -rb
zugel^ n . Äu erfra« . im
Taablattbürv .

Ein Stamm . eWkn,
4 cm stark« Dielen »u
verkaufen : Ed . Becker.

Villa oder Haus
Ä

^
iigeböte

'
uiNcr ^ r . 408 » ins Tagölaitbüro erbeten .Ma

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer:

errschastshäuser
. litten nnd Landhäuser

Wirtschafte » mit u. ohne Metzgereien !
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäfte
sowie Geschäfte aller Art .
M. Vusam, tiegenfchafksbüro.

-derreilitra ' e :<8.

^ USSTOTTUNGSHHRIE
Gm FRiEßRifflS

« RRLSRV/HE i .B .
9Zl KRRL- FRiEÜRiCHSTRBSE 7U~ * R0Nb £ U.Pt»T2

Mif otn Bdeliigiog.
Kaufmann . Anfangs der 30er Jabre , sucht siäan gutgehendem Geschäft oder Fabrik , das Ucf. ,nachweisbar auch im Frieden gut rentiert hat , mit

ca. M. 100 000
tätig zu beteiligen . IOfferten unter K. E. 5237 an {taalenftein &Bogler . « .»G ., Karlsruh «. 1

MMinf
jeglicher Art . ferner Gold , Silber und Edelsteine . I
sowie moderne Kunstgeaenftände und Tevviche .

Arnold Fischl
Kaiferftrasie 140 Televhon 816g . \

Piatina
jedes Quantum zu kaufen gesucht . Angebote mit äußerster |Preisangabe erbittet
Philipp TrunK . "KiS * Pfonheim

Getragene Meider,
Mödel aller « rt « ?w . kauft itändig zu den höchstenPreisen

Karabanofs ,An - « . Berkan ». Zahringeritr . 50 . Televd . Ü06t -

Aie wiederkehrende Gelegenheit
bietet sich jetzt dem geehrten Publikum

künstliche Gebisse
zu verkaufen

(wenn auch zerbrochen )

Zahle bis so Mk. und mehr
Bin nur XatMieeäU «. b«n % Cftabcr von9—6 Uhr im H»tet Kriegstrahe W.Zimmer Nr . S, 1 . Stock.

Kupferstiche
Hand ^ ichnuugen , Ge-
mälde . alirs Porzellan .Bronzen . Gold - » . Sil -
berschmnck n . Münzen ,antik« M -ibel « . Alter -
tümer jeder Art . sowie
Briefmarkensammln »« «zahlt bobe Preise .C. Zimmermann .Heidelberg , lllrrstr . IS.

EleaantcL . Z—Äährig .
Reitpferd

Vollblut . HellfuchSitute.schönes Tier , verkauft :
Dr . Fiege .

nklertal i . Baden .

Matzanzug
ist billig zu verkaufen :
Cäciliastr . K. I . Stock.Belle . Beierthei m.

Herreuübersieber .Geh -
rockanzug , Damenkostümnnd Mantel zu verkauf .Törr ,llblanditrane !i . v .

euer , ichwarzer
tec -lleöenieöet

für Gräfte 1,76—1,80 m ,schlanke Figur , zu verk.PiltliKltr . ?j. Kib . Kt .

Fairrad . beinahe neu ,Friedw .. mit Gummi ,zu verkauf . : Föhkinaen ,

sowie Klavvsvortwagenu . Kinderklavvftnhl »u
verkauf . : Lachnerstr . 18,
ESL _ Sa £fte6 ,'5>eg . Soortliegwagc »>i>riedensw .> iv . vreisw .aba . -)7 . TTf, T

Fahrradaummi .2 Decken. 2 Schläuchen verkaufen : Frio « .Wtelandtstrahe 20 .

Smoking , bereits neu ,MaKarbeit . elea . Frack-
anzug . Maharb . , lehrfein , auf Seid « gearb . .für mittl .. schl . Herrn .Iackettanzua . dunkelbl .sür kl. stärk . Herrn , dkl.Ueberzieher vreis -w . zuverkaufe » : Herrmann .

IMöir
feldar . u . bellar .. Osfiz.-
Regenmantel , verschied.Riicke. Litewken . Reit -
bösen, feldar . und blau ,lange Hosen, grau undblau , aut erb . lieber, .,neuer , bl . Anaben -An -
zng. ca. 18 I . . f . n . H .-
Halbschuh« . Lack- und
Braunl «h . . Frds « . . Gr .
41 . Ichw. Lederaamalck .
vreisw . abzug . : Attlrad .
Esscuweiltstr . Z2 . 2 . St

nne junge Schlacht-
zirg« u . ein« Znchthäsinmit Jungen zu verkauf ,- » denditr . l « . vinder .Hlllld
schöner groher . ist zu ver -
kausen vei Karl Wein -
acker . Jölllingen .Hauvtitrahe 12S.

Schreibmaschinen
nen oder gebraucht

kaufen dauernd
zu Höchstpreisen

Rißdßl & Co. , Karlsruhe
Fernspr 297« Waldstr. 49 .

_ chreibmaschine nur m .
sichtbarer Schrift , auch
Reisemalchiue katut so -
fort Ed . Messer. Berlm

gebraucht , wenn auch
revaraturbedürftig , zu
kaufen gesucht . ^ .Post-
karte an I . R »«ger.
gtoilnftrafte Ii ..

Reißzeug ,
grok . aut erhalten , für
Techniker zu kausen ge-
sucht . Äivaeb. mit Preis -
augabe unter Nr . 4« <7

biau .b.'IV^ k.rl ' i

Schlosser- n . Mecka-
« ikerwerkzen« .evtl . aanze Werkstattein »

richtun« . zu kaufen ae-
lucht:

Gustav « lenert .An« b . Durlach .
K<iis<!rstr , „M -

AtÄ NNd
Ambosi

tu kausen aefnckt:
Gustav Klenert .Aue b. Durlach .

kleine, für Handbetrieib.gel. : Bundichnb . Rint -
beimerftr . S '̂ . 3. Stock.

Kl . , «nt erhaltene

WOHNUNGSEiNRlCMTUNGEN
sowie

SüMlEL- MiiiL
j
'n naen fioa-umt, StiinRtEN

« - SCHLOFZiMhER «.
«- SPeisezinneR
«s wohnzim/ ^er
«° herrenzimmer ->

KOTHEN

KOCHEN - aKLEibERSCHRflNKE

SChReiBTiSCHeAJERTiKOWS
EensreLLEH , R öste ,M atratzen

WnSCHTi5CHE,NflEMTTl5CHe
SPiESEL - TISCHE • STÜHLE !
Polstermöbel aller rrt u5«

BiTTe rup H rusnummer
24 SNj

EsesoNb 'cas zu rchten S

im
Ackergeläude. welches

sich für Garten eignet ,
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 4692ins Taavlalt büro erbe

Isl^ Bettstelle «Res.m . Matr . zu kausen ae-
sucht . Anaeb . unt . Nri (m ins Taablattbüro

Zu kausen «esncht
Diwan od . Garnitur ,Deckbett. 1—2 Gaslam -
vcn . Linolenmteovich u.Läufer . Angeib . uncherNr 4654 ins Taablattb .

Sofa kaufen gel.
feinbart .

Guierbaltenes
Rlsnlno

oder fttUoet aus
Privath . zu kaus.
ges . Ana . in . Preis
unt . St V. 1827 au
Änvalidendank
Annoncen - Erved .
Stuttgart erbet .

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
reitgemäßen

Preisen wegen I
| großem Bedarf !

die

iiSt!
Bad . Baubund

O . m. b . H.
SchloBplatz 13.
Telephon 3204 .
Angebote erbeten.

Leitloindel -Dvebbanr
»u ka»sen gesucht :

Gnstev Klenert .Aue b . Durlgch .
§ n

'
iMfen

*
«efn^ U

Plüsch- . Astrachan - , od .
Samtmantel , od . Samt ^
kostüm u . Samtbluse .
Angebote unt . Nr . 41565
jnfr ? iwMntt6iiro erbet .

Iet o. @oi9
auch das kleinste Quan -
tum . »u allerhöchsten
Preisen gesucht . Anne -
böte unter Nr . 4458 inS
Taablattbüro erbeten .

Eicheln II.
Kastanien

kauft das
mmt Mlenaml

Karlsruhe .
BttUtiawHtrte 6.

. . er würde einer aus
rusi . .̂ rieasinternierun «
zurückgekehrter Familie
einige abgelegt« Frauen -
kleider abae^ . ? Anaeb .
IL >Vr . 47M i . Ta «hlattb .

! lur PHS - KHra
Max Kusber, Kürschner

LeopoldstraBe 31 . Telephon 3318 .
Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬

paraturen von

Pelzwaren aller Art
wie Pelzmäntel für Damen und Herren ,
Kragen , Muffen , Pellteppiche , Decken usw .
Sauberste Ausführung , neueste Modelle , solide Preise.

Felle und Futterstoffe werden gern zur
Verarbeitung angenommen .

Suche gutes
Linoleum .

4 auf 5 m . Zu erfraa .

ivaruigesütterte Leder¬
stiesel. Gr . 89 . 40. 41 . gut
er !)., zu kaus. od . tauschen
ges . geg. gut . Lederstiefel .Gr . S9. . Adresse zu er -
frag en im Taablattbüro .

Reit !at »el . Bocksattel z .
kauf , gesucht : Neinhart .

AM.
all . Art . ganze Einrich -
tungen . einz. Möbel -
stücke. Betten . Matrat -
, en . Federbetten . Tev -
viche . Läuier u !w . kauf-

. ,'ortioäbr . Gloser . An-
u . Berk . . Adlerltr . IS a

\ mn
zu kaufen gesucht. Gute
Pfleae . An«« bote unt .Nr . 4M ? ins Tagb lattb ...

junger Hnnd
zu kaufen gesucht. Au -
geböte unter Nr . 4K75
in >:. Taablattbüro erbet .

Höchste Preise
für aetrag . Kleider . Uni -
formen . Schuhe und
Wäsche aller Art zahlt
u . kommt vünktlich ins
Haus S . Azelrad . Essen-
ippiiritmfte SS .

« . rden lortvähr . vd an -

ifTlirT' -' r " " 1 - - —

MMM
W xben ^ xtwa ^ enbl

« attloliittt ,
'SUftttcn

kaufe
«« IÄ saliiier . (fiöib Dil -

^ Kit«

Lew

t . J . MiiUersche hofbuchhanülung m. d. h .
« arl «ruh » I» ad «n>, Nitttrstrast « 1.

GMiSle OesBaöiftHen Scauenoeceins
1859 —1906 ^ p^ ' ^ ^ ^ piiteiner Ueber -

tasel .
sichtSkarte und einer Bildnis -

Jn Ganzleinen Mark «>.S»

Zum SMiädrigen Bestehen bearbeitet von
Bened . Schwarz . 1S18. In vornehmem
Einband Mark 10.—

S Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und direkt von unS .

Militär . . Offi, .-Uni -
formen . Scknhe . Wasche
Vorhänge . T e v v i ck e.
Läufe r . i^eternbettru
Matratze » usw . kauft
fortwährend

I . Silbermanu .
Brunnenstr . 1 . Tel . 2551— ™ rfouf .An - u . Verk

Metalle
Dtaniol . Zinn . Snofer .
Melsing . Zink u . Blei
fautt zu höchsten Taaes -
vreilen _ _

, L . Otto Bretschneider .
Karlsruhe . Äerrenstr . S0

Kanfe
alt . Eilen . Metall . Lurn-
ven . ^ elle n . deral . Die
Sachen können abgeholt
werden . Postkarte ae»
nügt . Näh . bei

Leoool» Nô beis .

Knielinaerstrahe 101.
Televhon 2V4S .

Felle
aller Art .

LWpen . Mchen .
Metalle . Pavier . Möbel ,
Kleider . Schuhe , altes
Gold u . Silber . Keller -
u . Sveicherkram kaust

Feuerstein ,
stasanenstraiie 2S.

Televhon 8481 .

Gebisse,
»erbrochene und schlecktsitzende kauft u . zahlt v.
1—3 ver Zahn : auch

VlWWMWev .
alter Schmuck
kaust fortwährend
J . Gelmsn , Uhrmacher .

Zäbrwaeritr . :«i.

Ssdk Reise
für Flaschen, Lumoen .
Pavier . Altmetall . Klei-
der . Schübe . Weift« »«,
Pfandscheine ulw . zahlt

I . « ries.
Falanenltraf, « LS.
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Gesundheits- Kurse.
Hiermit spreche ich meinen herzlichsten Dank aus für das mir von

den zahlreichen Teilnehmern entgegengebrachte Vertrauen und mache
nochmals auf den heutigen Beginn der „Gesundheitskurse " — von 6 bis
7 Uhr für Damen und von 7 bis 8 Uhr für Herren im Nebenzimmer
des Reformrestaurants KaiserstraBe 56 — aufmerksam .

Psycho-Physiker V. H . Fuchs .

,H Masf-Llchtsplele.
IP

Eintrachtsaal , Karlsruhe
>ch , d . 8 . Okt . , abends 1l:8 Uhr

nmermusik-Abend
des

Kürlsr. SHptt
I Karten zu M. 6.60 , 5.50 , 4.40, 3.30 in der Musi - I
I kalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstraße,Ecke Waldstraße, sowie an der Abendkasse.

Herrenstraße 11 Telephon 2502

Nur 3 Tage !

Drama in 5 Akten .
In der Hauptrolle :

Ria Witt.

Tragödie in 5 Abteilungen .
Hauptdarstellerin :

Johanna Zimmermann
vom Metropol -Theater Berlin .

Künstler - Orchester

Kaffes Bauer
Heute Mittu/octi, 8 Uhr abends

Großes Sonderkonzert
Leitung : Kapellmeister Hans Bauer .

Programm .
1. San Lorenzo, Marsch Silva
2. Juristen -Ball-Tänze, Walzer Strauß
3. Ouvertürez . Op. „Dia ZauberflJte" . . . Mozart
4. Die Naeht, Romanze : . Rubinstein
5. Fantasie a. d . Op . „Uorezla Borgla" . Donizetti
6. Balletszene Beriot

Solo für Violine : Kapellmeister Bauer .
Pauae .

7. Romantische Ouvertüre . . . . . . . Keler -Bela
8. Flora-Bella, Walzer nach Motiven der

gleichnamigen Operette Cnvilier
9 Cairo, Intermezzo Powell

10. Waldniien , Valse lente Ertl
11. Potpourri a . d . Optte . „Dar Zigeunerbaron" Strauß
12 . Ernst-August-Marsch Blankenburg .

Ab heute Mittwoch
Täglich

Hothmlttass -Konzert.

Luxeum
. I Kolosseum

Des großen Erfolges wegen bis einschl .
Freitag verlängert .

Erstaufführung
des neuesten Filmwerkes der Königin der Filmkunst, der

beliebten Künstlerin

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
Das Sensatlons-

Spezlalltflten -Progrnmm
Vom L bis mit 15. Oktober .

Täglich abends 8 Uhr.

Paula u Paulus
Musikal-Akt, Banjo-Virtuosen .

ManßeMIMetz snd Metz
und Partnerkom. Geschicklich¬

die Todespromenade . keitsspiele.

HermannStrebel
beliebter süddeutscher Humorist .

/ J SplB u. Geo
Variet£-

Parodisten .

Lisi Grolß
Humoristische

Vortragskünstlerin .

Henny Porten
die als Hauptdarstellerin in dem reizenden vieraktigen

Liebesspiel

Die beiden Gatten
der Frau Ruth

wiederum Proben ihres glänzenden Könnens gibt .
Diese Meisterschöpfung der beliebten Henny Porten ist
das beste Lustspiel , das je von ihr gezeigt wurde , Hand¬
lung , Darstellung und Ausstattung sind hervorragend .Dieses Prachtwerk , das mit Recht ein Meisterwerk der
deutschen Filmkunst genannt werden darf , wird die Beliebt¬

heit der Künstlerin aufs neue beweisen .
Der I . Film der Henny Porten -Serie 19/20 .

. ifiiiiiiiiimmiiiiiliniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii
Der große u . spannende Sensationsfilm

Verlorene Existenzen.
Detektivdrama in 4 Akten .

In der Hauptrolle :

Sensâ onsBchauBpLlerin LarMKN LaiMiS !' ! .
Spannende Handlung ! Sensationelle Tricks !

Letzte Vorstellung abends von 9 — 11 Uhr .

Künstler - Kapelle .

Tanz-Attraktion.

2 Borchardts 2
Doppelreck -Combinationsakt

Colosseumkasse täglich
von 11 — 12% Uhr geöffnet.

ii
SS

treffen sich im

Metropol
Kaiserstr . 25 , gegenüb . d . Hochschule .
Bekannte bürgerliche gute Küche, best¬
gepflegte Weine , ff. Fürstenberg und

Paulanerbräu .

KARL KLEIN
langjähr. „Alter Schloß Wirt" Straßburg .

Telephon 5488 .

Badisches Landestheater.
Mittwoch, den 1. Oktober 1919 .

Zum erstenmal ,

Adam, Eea und die Schlange.
Komödie in 3 Akten von Paul Eger.

Anfang 7 Uhr. Mk . 4 .50 Ende ',,10 Uhr.

20

Karlsruher
Liederkranz

1841

E. V.
Samstag , den 4 .
ds . Mts . , abends
8 Uhr , in den Sälen
der „Eintracht "

Familienabend
mit Musik- und Gesangsvorträgen und

daran anschließendem
Tanz .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hier¬
zu höflichst ein. Die Mitgliedskarten sind
am Saaleingang vorzuzeigen . Neue Mit¬
gliedskarten und Karten für einzuführende
Herren werden am Donnerstag , den 2 . Okt .,
nachmittags 2 —4 Uhr , im Vereinslokal (Klapp -
horn) abgegeben . £) er Vorstand .

Karlsruhe Meßplatz .

Ab heute :
Neues Programm ! )
Franklin -Standard

Sie lebenden Guminlbfille . l
Tänn-Loo

Japanische Lackmalerei u.
Chinesische Kanstsdifitzen

I sowie das übrige Attraklionsprogramm . j

Sichern Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten .

Vorverkauf : Zigarrenhaus Herrn . Meyle
am Marktplatz und Zirkuskasse.

Welt - Kino
liiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililiiiiiliitiiillhlililllli

Kaiserstraße 133.

Mittwoch, 1. bis Freitag , 3. Oktober 1919.
Wiidwestl Wildwest !

Aeußerst spannender Wildwestschlager .
Tollkühne Reiterszenen , Verfolgungen , Ueberfälle
und die erbittertsten Kämpfe halten den Beschauer

in steter Spannung .
i ii i ii i Hii i iiiiiimiinniniiiiiiw i iihiihiHNtiiiiimiini . niiin

Amerikaneri Sensation ! Amerikaneri

!il!
Außer anderen packenden Momenten , zeigt der
Film einen aufregenden Kampf mit dem irrsinnigen

Heizer auf einer Lokomotive in voller Fahrt !
ii i ihnimiimniiihiiiaiii i iimiumiii i hi . Hiiii . uiiiiiiiiiiin

DeteKtivschlager ! DeteKtivschlager !

Die Hochzeitsnacht.
Detektivschlager in 3 Akten .

In der Hauptrolle :
Lissy Krüger und Ludwig Andersen .
TmTitmminiwm i iiiim i iii i Hiii i ii i m i iihiiniinimMiimni

Wenn Plätze frei, als Einlage !

LustspieS ! Lustspiel !
Das Millionenerbe.

Urgelungenes Lustspiel in 3 Akten .

Bad.Schu/orzu/aldvergin
Ortsgruppe Karlsruhe .
Donnerstag, den 2. Okt. 1919

im
Moninger ,

Konkordia¬
saal .

Tel. 1321 . Tel . 1321 .
Füi die Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
vorm .Allgem.Versorgungsanstalt

den

II
(Feuer , Einbruchsdiebstahl ,Mietverlust u .Wasserleitungs¬

schäden )
Schweizerische

Unfallversicherungs - A.-G.
in Wlntorthur

Unfall-,Haftpflicht -jKautions -
versicherung für Prinzipaleund Angestellte .
Norddeutsche Versictierungs-

Geseflschaft in Hamburg (Glas)
Mannheimer

Versicherungsgesellschaft
(Transport -, Auto -Kasko -
und Reisegepäck ■Ver¬

sicherung .»
vermittelt Versicherungs¬

abschlüsse u . erteilt kosten¬
freie Auskunft.

IM . Ziegler
General -Agent

Westendstr . 14.
Unteragenten und stille

Mitarbeiter gesucht .

/*\E5SIN6 <ü£ KAÜTSOIOK
_ - S tempel -
5 !fcG £L- SCniLPE .ft
ARAVIRüMßEM

^ • ALLER ART -
^Bettnässen

Abhilfe sofort .
Alter u. Geschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR -VEKSAND
München23 r, Nenreutherstr . 13.

mmm :,

leleirf Lichtspiele
Programm vom I. bis 3 » Oktober 1919 .

Waldstraße 30

MI Wellen
Schauspiel in 5 Akten

von Fritz Prochnewaki , ^Sekretär de« deutschen PlottenvereinB .
In Hwn Hauptrollen :

Grete Weixler
und

Max Ruhbeck

Henny Porten
in dem köstlichen Lustspiel

2)er Schirm
mit dem Schwan.

Schillerstr . 22

Sadja
Ein

exotisches Schauspiel
in 4 Akten

mit der beliebten Schau¬
spielerin

Eva May
Das

Gerücht
Schauspiel in 4 Akten

Bruno Kastner
Käthe Haak
Olga Engel

sind in den Haupt¬
rollen tätig .

Haiserstraße 5

Maria
Fein j

in dem hervorragenden I
Schauspie !

Die Feste des
FQrslen Ferrari

4 Akte.

l

Drama in 4 Akten
von

Adolf Gärtner.
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